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Liebe Rosenbacher!
Der 15.02.2014 war ein ereignisreicher Tag in unserer Gemeinde,

der sowohl Presse, Funk und Fernsehen als auch viele Besucher
auf den Plan rief. Bereits am Vortag waren Sachsenspiegel und
Vogtland Regionalfernsehen in Syrau, um über die neue Höhlen-
beleuchtung zu berichten. Ebenso am Freitag kamen die ersten
Gäste aus unserer Partnergemeinde Bergatreute nach Leubnitz,
um die letzten Bilder für die Ausstellung „Freundschaft? Freund-
schaft!“ zu platzieren. 

Am Samstag war es dann so weit. Etwa 35 geladene Gäste, dar-
unter 9 Gemeinderäte, 4 Ortschaftsräte und 9 Bergatreuter waren
die ersten offiziellen Besucher in der neu beleuchteten Höhle. Die
einhellige Meinung: „Das Geld ist gut angelegt“!  Ca. 500 Besucher
an den ersten beiden Tagen waren ganz offensichtlich derselben
Meinung.

Um 13.00 Uhr wurde die Kunstausstellung im Kreuzgewölbe des
Schlosses Leubnitz eröffnet. Viele Besucher kamen quasi direkt
aus der Höhle ins Schloss. Mit den Künstlern waren es ca. 50 Be-
sucher, die die Vernissage miterleben wollten. Martin Heine aus
Bergatreute lies in kurzen Worten die Entwicklung der Partner-
schaft revuepassieren und erklärte, dass die Darstellung des The-
mas „Freundschaft“ das ursächliche Anliegen des Kunstvereins

und der Rosenbacher Aussteller ist. Die Aus-
stellung ist noch bis 1. Juni 2014 zu sehen.

Das 1. Leubnitzer Konzert um 15.00 Uhr
setzte den „Kunsttag“ fort. Zwei junge franzö-
sische Künstler – natürlich aus Paris – boten
an Violoncello und Flügel ein anspruchsvolles
und unterhaltsames Programm.

17.00 Uhr gab es dann ein „Künstlerge-
spräch“ im Speisesaal der Kospoth’s, der
damit platzmäßig recht gut ausgelastet war.
Dazu waren auch die beiden Musiker geladen und fanden in eini-
gen Gästen aus Bergatreute Gesprächspartner, die sich wie selbst-
verständlich der französischen Sprache bedienten. 

Am frühen Sonntagnachmittag verließen uns unsere Partner wie-
der in Richtung Oberschwaben – ich bin sicher mit denselben
guten Eindrücken, die sich auch uns an diesem Wochenende auf-
gedrängt haben.

Unsere Gemeinde hat einiges zu bieten – Dank an alle, die daran
mitwirken!

Ihr  
Achim Schulz
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Amtsblatt der Gemeinde Rosenbach/Vogtl.

ROSENBACHER

15. Februar; Rosenbach/Leubnitz – „Wahre Freundschaft soll nicht
wanken, ...“ , mit dem Zitat des Beginns eines Volkslieds eröffnete
Martin Heine aus Bergatreute am Samstag die neue Ausstellung im
Kreuzgewölbe des Leubnitzer Schlosses. Aus der Partnergemeinde
Rosenbachs stammte die Idee, einmal Hobbykünstler beider Orte
mit ihren Arbeiten gemeinsam der Öffentlichkeit vorzustellen. Was
dabei herauskam, ist geradezu phantastisch: Wer hätte gedacht,
welche Fähigkeiten ganz normale Mitbürger unter uns entwickelt
haben?
Die Teilnahme von Einwohnern außerhalb Leubnitz’ zeigt, dass sich
die seit mehr als 20 Jahren gewachsenen Beziehungen zwischen
Leubnitz und Bergatreute beginnen, auf die ganze Gemeinde zu
übertragen. Heine hatte in seiner Gemeinde 1995 angeregt, einmal
die Hobbyarbeiten der Bürger in einer Ausstellung vorzustellen, die
sonst nur ein tristes Dasein in den Wohnungen fristeten. Dabei kam
es – genauso wie jetzt in Leubnitz – nicht auf Perfektion, sondern auf
die Breite der Darstellung an. Gemeinsam mit Heike Löffler vom
Fremdenverkehrsverein Rosenbach kam der Gedanke auf, eine ge-

meinsame Ausstellung mit Werken der Laienkünstler aus beiden
Gemeinden ins Leben zu rufen. Sie ist jetzt bis Anfang Juni im Kreuz-
gewölbe zu sehen.
Trotz der behindernden zwei Gehhilfen ließ es sich Karin Feuerstein
aus Bergatreute nicht nehmen, der Eröffnung der Ausstellung bei-
zuwohnen – in der auch Arbeiten von ihr zu sehen sind: „Es ist er-
staunlich, in welcher Vielfalt Dinge unter den Händen von Einwoh-
nern beider Gemeinden entstanden sind, denen man so etwas gar
nicht zutraut. Ich freue mich schon darauf, wenn die Ausstellung
ihren Weg  nach Oberschwaben finden wird.“
Bilder in verschiedenen Techniken prägen die Räume, die aber auch
Fotokollagen und Arbeiten anderer Genres schmücken. Bereits das
große Interesse zur Eröffnung am Samstag in einem stark besuchten
Foyer des Schlosses zeigt, dass die Idee anspricht und die beste-
hende Freundschaft zwischen beiden Gemeinden lebendig ist. Und
so werden bald auch die Hobbyarbeiten der Rosenbacher „Künst-
ler“ in einer zweiten gemeinsamen Ausstellung in Bergatreute zu
sehen sein. (Fotoimpressionen – siehe Seite 7) jpk

„Freundschaft“ im Leubnitzer Schloss

Ungewohnt war die große Zahl der Teilnehmer an der Eröffnungsveranstaltung der Ausstellung „Freundschaft“ am Samstag im
Leubnitzer Schloss, die jetzt bis Anfang Juni zu sehen ist.
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Ein Grund zum Feiern!
Liebe Rosenbacher!

Haben Sie sich schon einmal überlegt, wie Ihr Leben ohne die „Wende“ verlaufen wäre?

Auch jetzt höre ich immer noch Redewendungen wie:
„Des war in der DDR besser!“ oder „Des häts beim Erich net gehm!“

Viel zu wenig wird darüber geredet, was sich bei uns alles freier, besser,  
vorteilhafter entwickelt hat - man hat sich daran gewöhnt.

Das ist Grund genug, sich am „Tag der Deutschen Einheit“, dem 3. Oktober, 
zu versammeln und daran zu denken „was ist“ und „was wäre wenn“.

Da am 3. Oktober traditionsgemäß das Leubnitzer Oktoberfest stattfindet, 
wollen wir diese beiden Anlässe verbinden und laden Sie hiermit herzlich ein zu

„25 Jahre Deutsche Einheit“
13.30 Uhr am Denkmal in Leubnitz

Ansprachen von 
Pfarrer und Bürgermeister

Kranzniederlegung und Ehrung der Opfer beider Weltkriege 

Anschließend Umzug vom Denkmal ins Bürgerhaus zum Leubnitzer Oktoberfest
Eintritt frei!

ab 14.30 Uhr 
Urmusikalischer Nachmittag im Bürgerhaus 

mit bestem hausbackenen Kuchen und  
anderen Leckereien

ca. 15.30 Uhr 
Krönung des Schützenkönigs und 

Dorfschützenkönigs

mit den
Original Rosenbachtaler Blasmusikanten

 



9/2015Seite 2  · Rosenbacher Anzeiger · Amtliches ·

Aus dem Gemeinderat

Auf der Gemeinderatsitzung am 06.08.2015 ging es heiß her. 
Dies lag jedoch mehr an den tropischen Temperaturen als an den 
Themen und am Verlauf der Sitzung.

Die protokollarischen Punkte zum Beginn der Sitzung wurden 
schnell und ohne Diskussion abgehandelt.

Zum Punkt „Allgemeines/Bürgeranfragen“ meldete sich Frau 
Katrin Spinnler zu Wort.
Für sie als Mutter eines Kindergartenkindes und zukünftigen 
Hortkindes sei es von besonderer Wichtigkeit, wie der „Stand 
der Dinge zum Hortbau in Syrau“ sei. Bürgermeister A. Schulz  
antwortete daraufhin, dass es auch in Zukunft in Rosenbach ein 
Hortangebot geben werde. Wie, wo, auf welche Art und Weise, 
dieses würde derzeit noch geklärt und diskutiert.
Er hoffe, dass in der Ratssitzung im September mehr dazu be-
richten könne.

Achim Steinhäuser aus Fröbersgrün hatte Fragen zur Abwasser-
entsorgung in Fröbersgrün.
93% sei die mögliche Anschlussquote bei der zentralen Abwas-
serlösung. Die Untere Wasserbehörde habe bisher die zentrale  
Regelung noch nicht genehmigt. Seitens des ZWAV herrsche 
Zustimmung. Auch stelle sich die Frage, wie die Einwohner in-
formiert würden.
GR Norbert Bähren berichtete, wie derzeit in Rodau zu diesem 
Thema verfahren würde. Am 01.09. findet im Bürgerhaus Rodau 
eine Bürgerversammlung statt. Alle Fragen, besonders nach Zu-
stellung der Zahlungsaufforderungen, sollen dort nach Möglich-
keit ausgeräumt werden.

GR. Gerd Wunderlich bemängelte die Parksituation am Wald-
bad Rodau. Bei gutem Wetter seien nicht genügend Parkmög-
lichkeiten vorhanden und es würde die Staatsstraße zu geparkt. 
Landwirtschaftliche Fahrzeuge hätten keine Durchfahrt mehr, 
die Polizei hätte bereits verstärkte Kontrollen durchgeführt. Gerd 
Wunderlich bat darum, ausreichende Parkmöglichkeiten zu 
schaffen, notfalls durch Flächentausch oder Flächenankauf.
BM Schulz sagte zu, dass er sich des Problems annehmen wür-
de.

Bei den „Mitteilungen des Bürgermeisters“ wurden folgende 
Punkte angeführt:
•	Der	Geschäftsbericht	des	Eigenbetriebes	Drachenhöhle	Wind-

mühle Syrau liegt vor.
•	Die	Beseitigung	des	Totholzes	 im	„Schlosspark	Leubnitz“	er-

folgt derzeit. Gefahrenquellen würden beseitigt. Die Arbeiten 
werden noch weiter durchgeführt.

•	Heizung	„Schloss	Leubnitz“.	 In	der	nicht	öffentlichen	Sitzung	
des Gemeinderates  am 21.07. wurde mehrheitlich der Bauan-
trag beschlossen. Dieser Antrag liegt nun dem Landratsamt 
vor.

•	Bürgerhaus	 Schönberg:	 Der	 Erbbauvertrag	 mit	 dem	 Carne-
valsclub ist unterschriftsreif.

•	Die	 Spielplätze	 im	 Gemeindegebiet	 werden	 im	 September	
überprüft.

•	Inzwischen	wurden	durch	 	 die	 	Gemeinde	 noch	 vorhandene	
Wahlplakate zur Landratswahl beseitigt.

•	„Schloss	Leubnitz“:	die	 	denkmalpflegerische		Genehmigung	
zu	 Instandsetzungs-	 und	 Unterhaltungsmaßnahmen	 für	 das		
Parkett liegt vor. Fördermittel können nunmehr beantragt wer-
den.

•	Schönberg:	die	Abwasserentsorgung	 für	die	Kornbacher	Str.	
ist noch nicht abschließend geklärt.

Die vorliegenden „Bauanträge und Nutzungsänderungen“ wur-
den im Sinne der Antragsteller positiv beschlossen

Ebenso gab es für die Annahme von Spenden für die  Drachen-
höhe und  das „Schloss Leubnitz“ grünes Licht.

Rückblick und Ausblick
(ein Jahr Mitarbeit im Gemeinderat)

Nun ist es bereits ein Jahr her, dass der neue Gemeinderat zu 
seiner ersten Sitzung zusammen kam.
Die Besetzung war gut gewählt, fast alle Ortsteile sind vertreten, 
nur die Frauenquote ist anteilmäßig zu niedrig. Heute sitzen drei 
Frauen	mit	am	Beratungstisch.	Interessant	ist,	dass	sie	alle	aus	
der ehemaligen Gemeinde Mehltheuer stammen.

In	den	ersten	Sitzungen	des	Gemeinderates	konnte	der	Eindruck	
entstehen, dass ein neues Zeitalter in der Zusammenarbeit von 
Gemeinderat, Bürgermeister und Verwaltung angebrochen sei. 
Es wurde heftig diskutiert, sogar gestritten. Zentraler Punkt war 
die Zusammenarbeit mit dem Bürgermeister und Teilen der Ge-
meindeverwaltung. Wollte doch der Gemeinderat eine weitere 
und	tiefgründigere	 Informationstätigkeit	durch	den	Bürgermeis-
ter	erreichen.	In	der	Jägersprache	wird	dies	als	„Aufmunterung	
im Treiben“ genannt, es sollte also mehr in dieser Gemeinde be-
wegt werden.

Offenheit, Ehrlichkeit, Beweglichkeit, moderne und zeitgemäße 
Informationspolitik,	gegenseitige	Anerkennung,	dies	waren	und	
sind auch noch heute die zentralen Forderungen an die Verwal-
tungsspitze. Hatte und hat auch noch heute  doch oft der Ge-
meinderat den Eindruck, dass er als „lästiges Übel“ von der Ver-
waltung angesehen wird, nicht aufrichtig und umfangreich durch 
die Verwaltung informiert wird.

Höhepunkt dieser Auseinandersetzungen war der zweimalige 
Besuch des damaligen Landrates Dr. T. Lenk. Hier wurde ver-
sucht die Wogen zu glätten und eine neue Vertrauensbasis zu 
erreichen. Hat sein Vermittlungsversuch gefruchtet? Nur gering-
fügig, Einsicht ist eine Tugend, die nicht jedermann beherrscht 
oder beherrschen will.

Was ist geblieben ? Was hat sich geändert ? Gab es eine Wende 
zum Besseren ?
Es gibt schon Veränderungen. Durch den Bürgermeister wird 
heute viel mehr informiert. Dies muss anerkannt werden. Was 
fehlt, dies ist ein gewisser Schwung und Elan in einigen Teilen 
der Gemeindeverwaltung und beim Bürgermeister. Hier kommt 
zu wenig aus eigenem Antrieb. Meist kommen die Anstöße aus 
dem Kreis des Gemeinderates. Wie im normalen Leben geht es 
auch hier nicht ohne Auseinandersetzungen und Meinungsver-
schiedenheiten.	Die	 Frage	 ist	 nur:	wie	 gehe	 ich	 damit	 um.	 Ich	
muss mich der Aufgaben und Lösungen stellen. Aussitzen ist  die 
schlechteste Lösung. Doch dieses wird leider in vielen Fällen sei-
tens des Bürgermeisters immer wieder praktiziert.

Weitreichende Entscheidungen wurden angestoßen.
Die Kontrolle der Wohnungsbaugesellschaft Syrau durch einen  
Aufsichtsrat soll neu gestaltet werden.
Die Finanzlage der Gemeinde und das gesamte Finanzgesche-
hen werden immer schwieriger.

Mehrheitlich wurde auch beschlossen, dass an der BAB A9 (Leip-
zig – Nürnberg) eine Werbetafel für die Drachenhöhle aufgestellt 
werden solle.

Im	nichtöffentlichen	Sitzungsteil	wurden	diskutiert:

•	 „Schloss“Leubnitz
•	 Hort	Syrau
•	 Aufsichtsrat	Wobau	Syrau
•	 Verschiedenes

Norbert Bähren
Rodau

..........................................................................................................
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Die Lösung der Frage, wie geht es mit dem Hort in Rosenbach  
weiter,ist noch nicht abschließend beantwortet.
Wie  wird sich die Schullandschaft in Rosenbach verändern ?
Dies sind alles Aufgabenbereiche, wo abschließende Entschei-
dungen noch ausstehen. Auch gilt noch die Frage zu klären, wie 
wird mit der alten Schule Syrau verfahren, wie gestaltet sich die 
Arbeit im „Schloss“ Leubnitz und im Park.

Wir sind also erst am Anfang einer neu orientierten  Zusammen-
arbeit und Gestaltung. 
Die Wünsche, wie anfangs beschrieben, sind weitest gehend ge-
blieben. 
Auch wenn der finanzielle Spielraum in der Gemeinde äußerst 
gering ist, so gibt es doch jede Menge Aufgabenbereiche, wo 
positive Veränderungen  notwendig sind.

Dem Gemeinderat wird es nicht an  Kraft und Willen fehlen, auch 
weiterhin in und für die Gemeinde Rosenbach  gestalterisch tätig 
zu werden, er wird auch weiterhin nicht die harte, aber faire Aus-
einandersetzung scheuen. 
Also: packen wir es an !!!!!

Norbert Bähren   
Rodau

(dieser Beitrag ist mit den Mitgliedern des Gemeinderates, die 
trotz der Urlaubszeit erreichbar waren, abgestimmt)

..........................................................................................................

Fernseh-Völker
Inhaber: Ulrich Sammler

Hauptstraße 29 · 08548 Syrau

Tel.:  (037431) 36 82
Mobil: (0160) 95 68 68 97

www.Fernseh-Völker.com

Reparatur & Verkauf 
- Meisterbetrieb -

SIMONE SAMMLER 

HAUPTSTR. 29, 08548 SYRAU

TEL.: 037431/3682

BALLONKOENIGIN@GMX.DE 

FACEBOOK.COM/BALLONKOENIGIN

BALLON-BOUTIQUE-PLAUEN.DE

Das besondere Highlight 
für jeden Anlass 

(Geburtstage, Schulanfang, 
Hochzeit und Geburt, ...)

Alles ru
nd um Ballons

Ab Januar 2016 fi nden Sie uns mit 
dem gesamten Sortiment in Mehltheuer,  

Bernsgrüner Str. 1

Wir ziehen um

... bis dahin 

stehen wir Ihnen wie 

bisher in Syrau zur 

Verfügung.

Wir 

Die vielen lieben Glückwünsche und
Aufmerksamkeiten zu unserer Hochzeit
Nehmen wir mit großem Dank entgegen.
Kein Tag hätte schöner sein können,
Es war unvergesslich!

Nadine & Ronny Kott
Kornbach, Juli 2015.

TMG-Reiseservice Andreas Steinbach
Jößnitzer Str. 25, 08525 Plauen

Tel. 03741-279555 oder 0173-4403807
www.a-s.reisepreisvergleich.de

individuelle Urlaubsberatung seit 10 Jahren

Sie haben keine Lust mehr, stundenlang am Computer
 zu sitzen und nach Reiseangeboten zu suchen?

 Dann rufen Sie doch einfach hier an! 

Sie können sich ein Angebot unverbindlich erstellen
 lassen, oder Sie vereinbaren einen Termin mit mir.

Meine Beratung und der Service werden Ihnen gefallen.

September 2015 – auf Motorölservice 
Oktober 2015  – auf Beleuchtung/Glühlampen 
November 2015 – auf Batterien der Marke Rocket

Deutsche Neuwagen mit TOP-Rabatten – EU-Neuwagen mit hohem  Preisvorteil.
Wir machen Ihnen ein überzeugendes Angebot für den  Neuwagen Ihrer          

Wünsche, gerne auch mit Finanzierungsangebot über die BDK-Bank.     
Beim Einkauf sparen und Neuwagen fahren!                                                                                                                                 

07907 Schleiz-Langenbuch • Tel.: 036645-22687 • www.autoservice-bauerfeind.com

2015 –  20 Jahre Autoservice Bauerfeind - 
feiern Sie mit!

20% Jubiläums-Rabatt 
auf den EVP:  
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Ein Wolf lernt lesen
Klingt seltsam? Nicht, wenn man die Geschichte kennt, die die 
dritten Klassen den Schulanfängern am Samstag zur Schulauf-
nahmefeier auf der Freilichtbühne im Höhlenpark Syrau vorführ-
ten. 36 künftige Erstklässler verfolgten gespannt das tolle Thea-
terstück und lernen ab nun auch lesen, schreiben, rechnen und 
noch viele andere spannende Dinge auf ihrer Reise des Lernens. 
Auf diese wurden sie von der Schulleiterin am Samstag alle ge-
schickt. Eine große Zuckertüte aus der Hand der beiden Klassen-
lehrerinnen versüßte den Reisebeginn. 

Schulanfänger Grundschule "Rosenbach"

Das sind die Mädchen und Jungen der 1 a der Grundschule  
"Rosenbach" in Mehltheuer, die ihren neuen Lebensabschnitt am 
Montag begonnen haben mit ihrer Klassenleiterin Claudia Sei-
fert.   Foto: Jochen Pohlink 

Für die Mädchen und Jungen der Klasse 1 b der Grundschule 
"Rosenbach" in Mehltheuer, die sich hier mit ihrer Klassenleiterin 
Babette Kießling aufgestellt haben, begann am Montag der Schul-
alltag.  Foto: Jochen Pohlink

ERINNERUNG
Die Anmeldung der Schulanfänger für das Schuljahr 2016/2017 
des Schulsprengels der Grundschule „Rosenbach“ findet zu den 
folgenden Zeiten statt:

Montag,  07.09.15, 12.00 – 18.00 Uhr
Dienstag,  08.09.15, 8.00 – 12.00 Uhr
Mittwoch,  09.09.15, 8.00 – 14.00 Uhr
Donnerstag,  10.09.15, 8.00 – 16.00 Uhr

Bitte beachten Sie:

•	Die	Geburtsurkunde	mitbringen.
•	Bei	der	Anmeldung	müssen	beide	Elternteile	anwesend	sein.	
Im	Verhinderungsfalle	eines	Sorgeberechtigten	muss	eine	Voll-
macht vorgelegt werden.

Wolf
Grundschulrektorin

GRUNDSCHULNACHRICHTEN
Am 24.08.2015 begann für Sachsens Schüler der Unterricht des 
Schuljahres 2015/2016.
In	diesem	Schuljahr	lernen	an	der	Grundschule	143	Schüler	und	
Schülerinnen (72 Jungen und 71 Mädchen). 
Wir haben 8 Klassen an unserer Einrichtung, pro Jahrgangsstufe 
jeweils 2.
Die Kinder kommen aus 18 verschiedenen Orten:

Gemeinde 
Rosenbach: 118 davon aus: Demeusel 3

Drochaus 2

Fasendorf 2

Fröbersgrün 9

Leubnitz 17

Mehltheuer 15

Oberpirk    3

Rodau 8

Rößnitz 4

Schneckengrün 9

Schönberg 11

Syrau 35

Stadt Plauen: 5 davon aus: Plauen 2

Kauschwitz    3

Stadt Pausa-
Mühltroff 19 davon aus: Mühltroff 12

Langenbach 4

Kornbach 3

Gemeinde 
Weischlitz: 1 davon aus: Weischlitz 1

..........................................................................................................

..........................................................................................................
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Schuljahresstart in Pausa
Für 242 Schüler in 11 Klassen plus zwei Hauptschulgruppen aus der 
Gemeinde Rosenbach/Vogtland sowie der Stadt Pausa Mühltroff 
und 25 Lehrer hat der Unterricht am 24.08.2015 nach erlebnisreichen 
Ferien	wieder	begonnen.	In	den	beiden	neuen	5.	Klassen	lernen	49	
Schüler.	Ihre	Klassenleiterinnen	sind	Frau	Sieber	und	Frau	Weigelt.	

Umfangreiche Wartungs- und Überprüfungsarbeiten an der Elek-
troanlage	und	den	elektrischen	Geräten,	der	Umbau	des	Compu-
ternetzwerkes	und	die	Verbesserung	der	Computerausstattung	ha-
ben die Lernbedingungen an der Schule verbessert.

Die Lehrer und die Schulleitung haben sich für das kommende 
Schuljahr viel vorgenommen. Ein erster Höhepunkt wird die Regio-
woche vor den Herbstferien sein. Für alle Schüler sind in den sächsi-
schen Lehrplänen zwei Wochen Unterricht ohne die traditionelle Fä-
chereinteilung vorgeschrieben. Unsere Schüler werden dabei ihren 
Schulort, die Umgebung, deren Geschichte und Traditionen, Geo-
grafie und Wirtschaft kennenlernen. Neben der Verbundenheit mit 
der Heimat werden auch ganz konkret die Zukunftschancen für die 
Absolventen unserer Schule in der Region aufgezeigt und es können 
bereits Kontakte mit Firmen und Einrichtungen geknüpft und ausge-
baut werden. Aber auch Kulturelles spielt eine große Rolle, Mundart 
und vogtländisches Kulturgut werden gepflegt. Das Schloss Leub-
nitz wird beispielsweise für die Klassenstufe 5 Ziel einer Exkursion 
sein. Dabei erkunden die Schüler das Schloss, den Park und die 
Kirche.

Am 21.11.2015 plant die Oberschule den „Tag der offenen Tür“ mit 
einer	regionalen	Bildungs-	und	Berufsmesse.	Neben	den	Informati-
onen für die Schüler der künftigen Klassen 5 stellt sich die gesamte 
Schule Pausa vor. Parallel dazu haben die Schüler der oberen Klas-
sen und deren Eltern die Möglichkeit, sich über Ausbildungs- und 
Arbeitsplätze bei teilnehmenden Firmen aus unserer Region zu in-
formieren.

Auch in diesem Jahr stehen unseren Schülern wieder umfangreiche 
Ganztagesangebote zur Verfügung. Hausaufgabenbetreuung, För-
derunterricht, Schach, Kochen, Schulzeitung, Tanz, Schulsanitäts-
dient sind ein kleine Auswahl der Angebote, die dienstags bis don-
nerstags an unserer Schule genutzt werden können. 

Ein großes Projekt wird in diesem Schuljahr beginnen - der Neubau 
einer Zweifeldersporthalle. Die sportbegeisterten Schüler und unse-
re Sportlehrer freuen sich bereits jetzt auf die verbesserten Bedin-
gungen. Während der Bauzeit kann die alte Halle noch genutzt wer-
den. Bereits im Laufe des kommenden Schuljahres wird der Neubau 
die Bedingungen für den Sportunterricht deutlich verbessern.

Sport wird an unserer Schule ganz groß geschrieben. Dabei unter-
stützen	uns	die	Verantwortlichen	des	SC	Syrau	mit	der	Nutzungs-
möglichkeit des Waldstadions für unser Sportfest. Für viele Schüler 
ist diese Veranstaltung ein Heimspiel, da sie in den verschiede-
nen	Sektionen	des	SC	Syrau	 trainieren.	Es	gilt	 auch	den	 2.	 Platz	
im sachsenweit ausgeschriebenen Sportabzeichen Wettbewerb zu 
verteidigen. Das Wetter ist dabei auf unserer Seite und die dazu not-
wendigen Schwimmwettkämpfe konnten bereits in der ersten Unter-
richtswoche abgeschlossen werden. 

Am 01.04.2016 findet der 3. Erdachsenlauf des Fördervereins unse-
rer Schule statt. Der Vorstand freut sich über jeden neuen Mitstrei-
ter. Ob Mitglied im Verein oder Unterstützer eines Ereignisses, jede 
Mitarbeit ist herzlich willkommen. … und es bereitet auch Freude, 
versichern Frau Frey und Herr Rudroff vom Vorstand.

Kern der schulischen Arbeit ist natürlich der Unterricht. 40 Realschü-
ler und 8 Hauptschüler werden in diesem Jahr ihre Schulzeit an der 
OS Pausa beenden. Vor guten Noten steht immer kontinuierliches 
und gewissenhaftes Lernen. Der Erfolg ist der Lohn!

J. Kolbe
(Schulleiter)

Verstärkung für Pausaer Oberschulkollegium
Mit Beginn des Schuljahres haben zwei neue Lehrer ihren Dienst im 
Kollegium der Oberschule Pausa aufgenommen: Lysanne Weigelt 
und Markus Gütling.

Die Lehrerin hat die Klasse 5a übernom-
men und unterrichtet Mathematik und 
Religion. Sie ist 26 Jahre alt, verheiratet 
und Mutter eines Sohnes. Für die Pausa-
erin gingen mit der Anstellung in Pausa 
große Wünsche in Erfüllung – persönlich 
hat sie nun mehr Zeit für ihre Familie und 
ihrer Neigung mit Kindern und Jugend-
lichen zu arbeiten wird ebenfalls mehr 
Raum	gegeben.	Ihr	Lehramtsstudium	ab-
solvierte sie in Jena und war während der 
Vorbereitungszeit in Thüringen zuletzt in 
Triebes tätig. „Beide Fächer entsprechen 
voll meinen Neigungen und ich will mich 
auch außerhalb des Unterrichts vor allem 
im musischen Bereich einbringen“, äußert 
die junge Frau im Gespräch. Dort liegen 
auch ihre Hobbies: Sie musiziert sehr 
gern, spielt mit Muße gern Theater und ist 
auch mit dem Fotoapparat aktiv.

Der Lehrer hat seine Ausbildung an der 
Universiät Bayreuth auf  Lehramt für Re-
alschulen abgeschlossen und nun seine 
Refendariatszeit in Wasserburg und Neu-
traubling beendet. Da es in Bayern kaum 
unbefristete Anstellungen gibt, hat er sich 
in Sachsen beworben und wurde in Pau-
sa ins Kollegium aufgenommen. Er wird 
als reiner Sportlehrer tätig sein, da es in 
Sachsen das Unterrichtsfach Wirtschaft 
nicht gibt, für das er auch ausgebildet 
wurde. Er ist 30 Jahre alt, liiert und wohnt 
in Zeulenroda. „Vielseitig sportlich inter-
essiert, habe ich mein Hobby zum Beruf 
gemacht. Darüber hinaus lese ich viel und 
informiere mich zu allen aktuellen Prob-
lemen, auch um Fragen meiner Schüler 
eine	Antwort	geben	zu	können.	In	gewis-
ser Weise ist mein Bruder (ebenfalls Lehrer) Vorbild und in vielen 
Dingen auch Berater“, sagt Gütlich.  jpk

..........................................................................................................

fotostudio 
andreaswetzel

Telefon: 0170 2436391
E-Mail: wetzelfoto@t-online.de

Gartenstraße 24 � 08539 Leubnitz

Terminvereinbarung 
telefonisch oder per 
E-Mail

Passfotos, Porträts,  Hochzeiten,
Familienfeiern, Schulanfang u.v.m.

NEU! www.luftbild-vogtland.de
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Bestes Sommerwetter und gute Stimmung 
beim 15. Blasmusikfest 
im Leubnitzer Schlosspark
Nach zwei Zitterpartien durch das Wetter am Veranstaltungstag 
konnten Dorfclub und Feuerwehr Leubnitz endlich wieder einmal 
aufatmen: Petrus zeigte nach den Blasmusikfesten von 2011 und 
2013 Einsicht und ließ den Schlosspark im schönsten Sonnen-
schein erstrahlen. Nach 29 Jahren darf man getrost behaupten, 
dass das Fest bei den Leuten richtig angekommen ist. 

Eberhard Prager hatte als früherer Bürgermeister der Gemeinde 
Leubnitz gemeinsam mit Generalleutnant von Kospoth die Ehre 
gegeben, das Fest zu eröffnen und er übernahm auch die Mo-
deration. Traditionsgemäß eröffneten die Platzhirsche der „Ro-
senbachtaler“ (sie in ihrem 60sten Jahr nochmals gesondert 
vorzustellen, hieße Eulen nach Athen tragen) den Reigen der 
vier aufeinanderfolgenden Konzerte, bevor am Ende alle vier 
Klangkörper ein imposantes Finale boten. Um den Umbau der 
Bühne zeitlich zu überbrücken, setzte „The Little Bigband“ aus 
Weischlitz die Akzente in den Pausen. Ursprünglich waren die 
Straßberger Musikanten ein reines Tanzmusikorchester in ihrer 
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Sehr geehrte Einwohnerinnen 
und Einwohner,
gleich vorweg:  Es ist ein richtiges Leckerli in
der bisherigen Ausstellungslandschaft im
Vogtland entstanden. Mit der gemeinsamen
Kunstausstellung von Hobbykünstlern aus
Bergatreute und unserer Rosenbachgemein-
de ist uns nicht nur bei der feierlichen Eröff-
nung am 15. Februar sondern auch in der Part-
nerschaft mit Bergatreute ein toller Wurf gelungen. Deshalb ist
„Freundschaft“ nicht nur der Name der gemeinsamen Ausstellung
sondern auch Programm. Kombiniert mit dem gemeinsamen Be-
such der neu illuminierten Drachenhöhle, der feierlichen Eröffnung
mit anschließendem Konzert im Weißen Saal und dem gemütlichen
Beisammensein war dieses Wochenende schon etwas Besonderes
in unserer gelebten  über zwanzigjährigen, Partnerschaft mit Ber-
gatreute in Oberschwaben. Von nun an sehen wir so manchen un-
serer Mitbürger, der sich traute, seine Werke im Kreuzgewölbe des
Schlosses Leubnitz auszustellen, sicher mit anderen Augen. Dem
geneigten Schlossbesucher bietet diese Ausstellung in den näch-
sten Wochen einen besonderen Blick auf  Leben und Schaffen un-
serer Bürger. Sie macht hoffentlich dem einen oder anderen poten-
ziellen Hobbykünstler auch Mut, seine Werke zukünftig auszustellen
oder der Partnerschaft mit Bergatreute auf anderem Wege neue Im-
pulse zu verleihen. Die ängstliche Erwartung über den Erfolg dieser
gemeinsamen Hobbyausstellungen ist in helle Begeisterung um-
geschlagen. Der Wunsch nach weiteren Veranstaltungen für jeder-
mann aus unseren Gemeinden  war schnell ausgesprochen. Favorit
war eine gemeinsame Fotoausstellung, für die es jede Menge se-
henswertes Material unter den vielen Hobbyfotografen aus unseren
Orten geben dürfte. Den Termin dazu sollten wir schon jetzt festle-
gen, denn das Kreuzgewölbe ist für die nächsten 2 Jahre schon
ausgebucht.

Wenn es so weiter geht, kann unser Leubnitzer Schloss eine ganz
besondere Erfolgsgeschichte werden. Ein touristischer  Magnet ist
es schon. 5.700 Besucher (zahlende und nicht zahlende) wurden
seit dem 20. April 2013 von unseren ehrenamtlichen  Fördermitglie-
dern empfangen, durch die Ausstellungen geführt oder bei Konzer-
ten und Veranstaltungen betreut. „Nebenbei“ verlangt die laufende
Vereinsarbeit und Ausstellungsvervollkommnung sowie die Vorbe-
reitung des diesjährigen Schloss- und Mühlenfest auch ihren zeitli-
chen Tribut und viel persönliches Engagement. Auch wenn sich zu-
sehends Helfer finden (leider sind es immer noch zu wenig), wäre
es sicher für so manchen Rosenbacher nicht nur interessant son-

dern auch erfüllend, sich in seiner Freizeit in dieses touristische
Highlight unserer Rosenbachgemeinde einzubringen. Voll des
Lobes waren unsere Gäste  über unseren Personenaufzug der Geh-
behinderten, der die problemlose Teilnahme an Trauungen, Kon-
zerten sowie den Ausstellungsbesuch im oberen Geschoss ermög-
licht. Einzig der Zustand unseres Parks und des Parkplatzes am
Bürgerhaus stehen immer häufiger in der Kritik. Die Pläne dazu lie-
gen schon lange in der Schublade, allein am Willen zur Umsetzung
fehlt es noch. 

Turbulent ging es zeitweise auch bei unseren kommunalpoliti-
schen Befindlichkeiten zu. Während vorzeigbare kommunalpoliti-
sche Erfolge eher ausgeblieben sind, haben die Diskussion und
das Abstimmungsergebnis zum Erhalt der Ortschaftsräte doch so
manchen unserer Bürger tief  bewegt. Ob die Abschaffung der Ort-
schafträte den so dringend benötigten Ruck für die Arbeit von Ge-
meinderat, Bürgermeister und Verwaltung bringt, darf nach den
bisherigen Erfahrungen zumindest genau so bezweifelt werden,
wie eine Verbesserung der Wahrnehmung ortsteilspezifischer Inter-
essen durch die politisch Verantwortlichen. Oft genug mussten seit
der Gründung der Rosenbachgemeinde über die Ortschafträte
wichtige Belange mehrfach nachgefragt oder richtig gestellt wer-
den – zu viele Antworten und Entscheidungen stehen bis dato noch
aus. Wie wird es mit den schon lange, noch von den damals selbst-
ständigen Gemeinden geplanten investiven Maßnahmen weiter
gehen? Wann und wie wird die Anlage 1 zum Vereinigungsvertrag
umgesetzt? Wer fördert zukünftig den Partnerschaftsgedanken mit
Bergatreute? Wer sorgt dafür dass unsere touristische Zielsetzung
nicht vergessen wird? Wer setzt diese um? 

Wird die Nutzung kommunaler Gebäude, wie Bürgerhäuser etc.
Opfer finanzieller Befriedung der Verwaltung oder im Interesse der
Bürger und Vereine geklärt? Noch gibt es mehr Fragen als Antwor-
ten. Zuviel ist liegen geblieben!  Die neuen Gemeinderäte  erwartet
jede Menge Arbeit zur Erledigung der bereits vorgetragenen orts-
teilspezifischen Erfordernisse und Interessen und noch mehr
Durchsetzungsvermögen bei der gerne und oft propagierten gleich-
berechtigten Umsetzung.

In den nächsten Tagen gilt es, engagierte Bürger in allen unseren
Ortteilen zu finden und anzusprechen, die sich bewusst den neuen
Bedingungen der zukünftigen Ratsarbeit stellen und die Erwartun-
gen der Bürger in den Ortsteilen auch wirklich erfüllen können. Für
Bewerber aus allen Ortteilen stehe ich gerne jederzeit zur Verfü-
gung, um ggf. Zweifel auszuräumen, Mut zu machen oder auch das
vorgeschriebene Bewerbungsverfahren mit zu begleiten. An dieser
Stelle kann ich nur jeden, der etwas für die Gemeinde Rosenbach
bewegen möchte, auffordern und Mut machen, sich als Kandidat
für den Gemeinderat zu bewerben.

Am Wahltag  liegt es einzig in der Hand der Rosenbacher Wähler,
ob fundamentierte kommunalpolitische Arbeit oder populistisches
Erscheinen bisheriger und neuer Gemeinderäte unsere weitere 
Rosenbacher Zukunft bestimmen werden.

Ihr Ortsvorsteher von Leubnitz
Eberhard Prager

Nachrichten
aus

Leubnitz

großen Besetzung bis sich die „Kleine Truppe“ selbstständig 
machte und aus dem Schatten heraus trat. Seither hat sie auch 
vom breiten Angebot zwischen  Schlagern Rock und Blasmusik 
Besitz ergriffen und nicht selten werden in den Überleitungen 
auch nicht ganz jugendfreie Witze an das Publikum übermittelt. 

Dann hatten die Eimberger Platz genommen, die ebenfalls schon 
zu den Dauergästen der Veranstaltung gerechnet werden dür-
fen. Die sind ihrer ersten Orientierung treu geblieben und bringen 
vorzugsweise böhmische Klänge zu Gehör. Als erfreulich sieht 
die 1933 gegründete und nach dem Krieg wieder belebte Grup-
pe, dass sich endlich ein paar junge Leute gefunden haben, die 
Interesse	an	ihrer	Musik	zeigen	und	mitwirken.	„Das	Interessante	
bei uns ist, dass die wenigsten aus der unmittelbaren Umgebung 
des Eimberges kommen, denn es ist so ziemlich das ganze Vogt-
land	 vertreten“,	 sagt	der	Chef	der	Truppe.	Als	wohl	 älteste	der	
diesjährig mitwirkenden Klangkörper traten die Röthenbacher 
Blasmusikanten auf, die bereits 1895 gegründet wurden. „An-
fänglich war das eine Tanzkapelle, die zu ihrem ersten Auftritt 
ganze vier Stücke spielen konnte. Die wurden dann den ganzen 
Abend wiederholt und fanden dennoch den Zuspruch der Tän-
zer“, berichtet Torsten Schlottke, der heute Oberhaupt der Ge-
meinschaft ist. „Mit Unterbrechung durch die Kriege, in denen es 
weder musikalisch noch so recht mit der Freude am Musizieren 
einherging,	blieb	die	Begeisterung	an	der	Interpretation	böhmi-
scher Blasmusik das Kernstück bei unseren Auftritten. Und so 
gesehen sind wir auch in diesem Jahr nach 2011 wieder gern 
in Leubnitz.“Dem zahlreichen Publikum gefieĺ s allemal und so 
hielten alle vorzugsweise im Schatten bis zum Ende des Kon-
zerts gegen 18 Uhr aus, obwohl der reichlich angebotene Ku-
chen schon frühzeitig ausgegangen war.  jpk

Manfred Feiler „Mein Venedig“

erhältlich bei:  BUCHHANDLUNG Dagmar Sachse, 

 Am Badeplatz, 08645 Bad Elster, Telefon: 03 74 37 / 27 28

2016

Kunstkalender 2016

AUGUST
Sa
6 

Sa
13 

Sa

20 

Sa
27 

So
7 

So
14 

So
21 

So
28 

Mo
1 

Mo

29 

Mo
8 

Mo

15 

Mo

22 

Di 

2

Di 

30

Di 

9

Di 

16

Di 

23

Mi 

3

Mi 

31

Mi 

10

Mi 

17

Mi 

24

Do
4 

Do
11 

Do

18 

Do

25 

Fr 

5

Fr 

12

Fr 

19

Fr 

26

APRIL Sa
2 Sa

9 Sa
16 Sa

23 Sa
30 

So
3 So

10 So
17 So

24 

Mo
4 Mo

11 Mo
18 Mo

25 

Di 
5 Di 

12 Di 
19 Di 

26

Mi 
6 Mi 

13 Mi 
20 Mi 

27

Do
7 Do

14 Do
21 Do

28 

Fr 
1 Fr 

8 Fr 
15 Fr 

22 Fr 
29

MÄRZ
Sa
5 Sa

12 Sa
19 Sa

26 

So
6 So

13 So
20 So

27 
Mo
28 

Mo
7 Mo

14 Mo
21 

Di 
1

Di 
29

Di 
8 Di 

15 Di 
22

Mi 
2

Mi 
30

Mi 
9 Mi 

16 Mi 
23

Do
3 

Do
31

Do
10 Do

17 Do
24 

Fr 
4 Fr 

11 Fr 
18 Fr 

25

JANUAR Sa
2 

Sa
9 

Sa
16 

Sa
23 

Sa
30 

So
3 

So
10 

So
17 

So
24 

So
31 

Mo
4 

Mo
11 

Mo
18 

Mo
25 

Di 

5

Di 

12

Di 

19

Di 

26

Mi 

6

Mi 

13

Mi 

20

Mi 

27

Do
7 

Do
14 

Do
21 

Do
28 

Fr 
1

Fr 
8

Fr 

15

Fr 

22

Fr 

29

24,90 ¤

erhältlich beim Verlag:  

Printhouse Colour Concept  (PCC) | Inhaber Helko Grimm 

Syrauer Straße 5 | 08525 Plauen - Kauschwitz

Tel.: 0 37 41/59 88 38
E-Mail: helko.grimm@pccweb.de
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08525 Plauen/Kauschwitz 0 37 41 / 52 14 98

Syrauer Straße 14a 01 72 / 99 84 86 3

Dachstuhlarbeiten – Treppenbau – Altbausanierung 
Innenausbau – Carports – Wandverkleidung – Zaunbau 

– Laminatverlegung – Montagearbeiten – Dielungen

Tatü tata – das neue Feuerwehrauto ist da

Am Samstag beglückwünschten anlässlich der Übergabe des 
neuen Feuerwehrfahrzeugs an die Ortsfeuerwehr Leubnitz Frank 
Rössel und Andreas Schubert vom Kreisfeuerwehrverband des 
Vogtlandkreises Ortswehrleiter Sven Eichendorf (von rechts).

„Der heutige Termin für die offizielle Übergabe des neuen Feuer-
wehrfahrzeugs für die Ortsfeuerwehr Leubnitz liegt sehr günstig, 
weil am morgigen Sonntag, den 2. August, das bereits 15. Blas-
musikfest im Leubnitzer Schlosspark stattfindet und die organi-
satorischen Vorbereitungen hierfür weitgehend abgeschlossen 
sind“, sagte am Samstag vor einer später auf mehr als 100 Per-
sonen anwachsenden Besucherzahl Rosenbachs Bürgermeister 
Achim Schulz. Dann übergab er die Fahrzeugschlüssel an der 
Ortswehrleiter Sven Eichendorf.
„Es macht auch nach 17 Jahren des Wartens etwas glücklich, 
dass das Mittlere Löschfahrzeug (MLF) für unsere Kameradin-
nen und Kameraden endlich da ist. Damit können wir uns vom 
alten Fahrzeug trennen, dessen wachsende Reparaturrate unse-
re Möglichkeiten mehr als ausschöpfte und es den notwendigen 
Bedingungen bei Einsätzen nicht immer im gewünschten Maße 
gerecht werden konnte. Trotz klammer Kassen der Gemeinde 
glaube	ich,	dass	die	eingesetzten	Mittel	eine	gute	Investition	für	
den Schutz unserer Einwohner sind“, stellte Eichendorf sachlich 
fest. Er nahm Gelegenheit, sich für das 194 000 Euro (davon die 
Hälfte aus Fördermitteln) teure Gefährt bei allen an der Beschaf-
fung beteiligten Partnern mit klaren Worten zu bedanken. Mit 
dem Dank verband er die Hoffnung, dass mit dem MLF so we-
nig wie nur mögliche Einsätze gefahren werden müssen. „Möge 
es immer erfolgreich Gefahren beseitigen, Schäden abwenden, 
Brände löschen und vor allem seine Besatzung stets wohlbehal-
ten nach Hause bringen.“ Einen besonderen Dank sprach er ge-
genüber dem 1. Stellvertreter des Gemeindewehrleiters, Michel 
Schröter aus, der in akribischer Arbeit ermittelt hatte, was mit 
dem zur Verfügung stehenden Geld am Zweckmäßigsten in das 
Auto hinein kommen soll. Nach seinen Ausführungen nahmen 
die Vertreter des Kreisfeuerwehrverbandes, der Gemeindewehr-

leitung, des Feuerwehrfördervereins Leubnitz und der Ortsfeu-
erwehr Oberpirk Gelegenheit, Eichendorf zu beglückwünschen.
Gegenüber dem bisherigen ist das neue Einsatzfahrzeug etwas 
leichter und bringt nur knapp 7,5 Tonnen Masse auf die Waage. 
Aus gutem Grund, denn dadurch können auch Kameraden ohne 
LKW-Führerschein am Steuer sitzen, wenn zu Einsätzen gerufen 
wird. Das MAN-Fahrgestell sorgt für Stabilität und der 220 PS 
starke Motor für das rasche Vorankommen. Neben ausreichen-
dem Schlauchmaterial werden für den Ersteinsatz 600 Liter Was-
ser an Bord mitgeführt und eine Förderpumpe mit einer Leistung 
von 1000 Litern pro Minute bei 10 bar wird auch bei größeren 
Brandherden ihre Dienste erweisen. Neben einer Reihe von tech-
nischen Zusatzeinrichtungen wie Rettungsspreizern verfügt das 
Fahrzeug über eine vom Motor mit 230 Volt gespeiste, ausfahr-
bare Beleuchtungseinheit, deren grelles Licht auch im Dunkeln 
optimale Einsatzbedingungen schafft.
Natürlich war nach Öffnung der Seitenwände auch eine einge-
hende	 Inspektion	des	Fahrzeugs	durch	die	Besucher	möglich.	
Sie wurde nicht nur von den Vertretern der Kameraden aus einer 
ganzen Reihe von Wehren – darunter auch von Kornbach und 
Mühltroff – stark genutzt. Allgemein zeigten alle Respekt vor dem 
Innenleben,	 welches	 einen	 erheblichen	 Fortschritt	 für	 künftige	
Einsätze darstellt.  jpk

Vertreter einer ganzen Reihe von Ortswehren und auch Einwohner 
begrüßten das neue Feuerwehrfahrzeug der Leubnitzer Ortsfeu-
erwehr bei der Übergabe im Leubnitzer Park.

Neugierige Blicke der Besucher und eine ganze Reihe von Fragen 
zog das Innenleben des neuen Leubnitzer Feuerwehrfahrzeuges 
nach der Übergabe an die Ortswehr im Leubnitzer Park.
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Leubnitzer Ausstellungen erhalten Zuwachs

Der historischen Abteilung der Ausstellungen im Leubnitzer 
Schloss wurde vom Schlossförderverein in aufwendiger Tätigkeit 
um zwei Räume erweitert und am 27.08.2015 durch seinen Vor-
sitzenden	 Wolfgang	 Zürnstein	 der	 Öffentlichkeit	 übergeben.	 Im	
ersten Obergeschoß wurde das ehemalige Ahnenzimmer gestal-
tet.	Aus	dem	Besitz	des	hochbetagten	Grafen	Carl	Christian	von	
Kospoth haben Kopien einer ganzen Ahnengalerie der Bildnisse 
derer von Kospoth an den Wänden ihren Platz gefunden. Die dazu 
passenden Möbelstücke wurden von Freunden des Schlosses ge-
spendet oder wurden vom Verein auch dank einer großzügigen 
Spende der Sparkasse Vogtland in Höhe von 2000 Euro ersteigert. 
Einzig eine historische Standuhr stammt aus dem Schloss. Die in 
Nachbarschaft liegenden Räume sollen künftig eine funktionale 
Einheit bilden und dazu auch eine Freihandbibliothek aufnehmen.
Im	zweiten	Obergeschoss	befindet	sich	 jetzt	ein	Raum,	der	sich	
der Ortsgeschichte widmet. Dies bringen in erster Linie von Evelyn 
Oelschlägel und Jürgen Batschick geschaffene Gemälde zu den 
Mühlen und alten Gebäuden im Ort mit der ergänzenden Schil-
derung	 ihrer	 Geschichte	 zum	 Ausdruck.	 In	 einem	 historischen	
Kleiderschrank werden über 100 Jahre alte Kleidungsstücke der 
Gattin	 des	 damaligen	 Ritterguts-Inspektors	 Ernst	 Otto	 Neubert	
aufbewahrt, die von der Familie der Enkelin Edda Unterdörfel aus 
Plauen dem Schloss übereignet wurden. Davon einzig im Raum an 
einer Museumspuppe ausgestellt, befindet sich ihr Hochzeitskleid 
in sehr guter Erhaltung. Prunkstück des Raumes bildet ein bis auf 
3,30 Meter ausziehbarer Kulissentisch aus der Zeit um 1880. Die 
um ihn herum aufgestellten Stühle bieten künftig älteren Besu-
chern und zu Gesprächen und Vorträgen eine Sitzgelegenheit. jpk

Im Beisein einer Reihe an der Gestaltung Mitwirkender und des  
1. Stellvertreters des Bürgermeisters, Bernd Freund (Rechts) über-
gab Wolfgang Zürnstein (3. v. rechts) am Donnerstag zwei neue 
Räume der historischen Abteilung im Leubnitzer Schloss.

.........................................................................................................

Sonntagskonzert 
im Schloss Leubnitz, Weißer Saal
Sonntag, den 27.9.2015 um 15.00 Uhr
mit dem Leipziger Cembaloduo Michaela Hasselt 
und Hildegard Saretz
Titel: „Aus den Sammlungen Friedrich Augusts III“

Michaela Hasselt und Hildegard Saretz lernten sich 2003 in einer 
Cembalowerkstatt	 kennen.	 2008	 entdeckten	 sie	 in	 Dresden	 die	
Königliche	 Musikaliensammlung	 des	 sächsischen	 Churfürsten	
Friedrich	August	III.	Dieser	heute	zugängliche	und	dennoch	nahe-
zu unbekannte musikalische Schatz gibt faszinierende Einblicke 
in die Vielfalt der deutschen Musiklandschaft der zweiten Hälfte 
des	 18.	 Jahrhunderts.	 Die	 beiden	 Cembalistinnen	 machten	 es	
sich zur Aufgabe, die handschriftlich vorliegenden Quellen wie-
der erklingen zu lassen. Das war die Geburtsstunde des Leipziger 
Cembaloduos.	In	den	folgenden	Jahren	entwickelte	sich	eine	rege	
Konzerttätigkeit. Sie spielten in den Zentren Alter Musik wie im 
Händelhaus Halle, im Bachhaus Eisenach, im Bacharchiv Leipzig, 
im Telemannzentrum Magdeburg und anderen. 2010 gastierten 
sie beim Pianoforte Festival in Meißen und 2012 beim Mitte-Europa 
Festival.
Da sich instrumentengeschichtlich im 18. Jahrhundert die Begeg-
nung	des	Cembalos	mit	dem	Hammerflügel	ereignet,	entschlos-
sen sich die beiden Künstler zu eben jener selten zu hörenden 
Instrumentenkombination.	
2012	spielten	sie	die	CD	„Der	stille	Kurfürst“	ein.
Im	Januar	2015	konzertierte	das	Leipziger	Cembalo	Duo	mit	dem	
Neuen	Bachischen	Collegium	Musicum	Leipzig.

.........................................................................................................

Schlossnachrichten

08548 Fröbersgrün
Tel./Fax: 037431/86873 • E-Mail: mossner@landgasthof-syrau.de 

www.landgasthof-syrau.de

Täglich ab 11 Uhr geöffnet, 
Mittwoch Ruhetag.
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Wie gut klingt das denn.
Alles andere als ein One-Hit-Wonder: Die CLUB & LOUNGE Sondermodelle 

mit umfangreichen Ausstattungspaketen zu absolut günstigen Vorteilspreisen. 

Hier spielt die Musik – kommen Sie zu uns und machen Sie eine Probefahrt.

* Kraftstoffverbrauch der CLUB & LOUNGE Sondermodelle in l/100 km: kombiniert 

8,5–3,4, CO
2
-Emissionen in g/km: kombiniert 198–88. Kraftstoffverbrauch des club 

up! in l/100 km: kombiniert 4,7–4,0, CO
2
-Emissionen in g/km: kombiniert 108–93. 

Kraftstoffverbrauch des Beetle CLUB in l/100 km: kombiniert 5,8–4,3, CO
2
-Emissio-

nen in g/km: kombiniert 134–112. Kraftstoffverbrauch des Golf LOUNGE in l/100 km: 

kombiniert 5,2–3,8, CO
2
-Emissionen in g/km: kombiniert 122–99. Kraftstoffver-

brauch des neuen Tiguan LOUNGE l/100 km: kombiniert 8,5–5,3, CO
2
-Emissionen 

in g/km: kombiniert 198–138.

1 Maximaler Preisvorteil von bis zu 3.800 € am Beispiel des Son-

dermodells Tiguan LOUNGE in Verbindung mit dem optionalen 

„LOUNGE Plus“-Paket gegenüber der unverbindlichen Preisem-

pfehlung des Herstellers für einen vergleichbar ausgestatteten 

Tiguan Trend & Fun. Abbildung zeigt Sonderausstattungen gegen 

Mehrpreis.

BIS ZU 3.800 €

PREISVORTEIL.1

Autohaus Schüler & Co. GmbH
Oelsnitzer Str. 65, 08223 Falkenstein, Tel. 03745 / 788 70

Ihr Partner im Vogtland 08223 Falkenstein 08525 Plauen 08606 Oelsnitz

 Oelsnitzer Str. 65 Hans-Sachs-Str. 26 Untermarxgrüner Str. 23

 Telefon 03745/78870 Telefon 03741/550770 Telefon 037421/700870

Erhöhung des Alleinerziehenden-
Entlastungsbetrages - 
Rückwirkend ab 1.1.2015 
zusätzliche Freibeträge für Kinder
Die Leiterin der örtlichen Beratungsstelle im Lohnsteuerbera-
tungsverband e.V in Mehltheuer, Frau Stefanie Rudert, weist 
darauf hin, dass das neue Gesetz zur Entlastung der Familien 
verabschiedet wurde. Für Alleinerziehende wurde beschlossen, 
den Freibetrag um 600 Euro auf 1.908 anzuheben. Zusätzlich 
wird ein Freibetrag pro Kind von 240 Euro eingeführt. Bei zwei 
Kindern beträgt der Freibetrag nun insgesamt 2.388 Euro. Der 
Arbeitgeber wird diese nachträgliche Erhöhung mit der Dezem-
berabrechnung berücksichtigen.

Bitte	prüfen	Sie,	ob	dem	Arbeitgeber	 Ihre	vollständigen	Daten	
zur Verfügung stehen. Nur dann kann er den Lohnsteuerabzug 
im Dezember korrekt berechnen, Wenn Sie den Arbeitgeber ge-
wechselt haben, sollten Sie auf jedem Fall eine Steuererklärung 
für 2015 einreichen. Nur dann erhalten Sie die Steuervergüns-
tigung des Alleinerziehenden-Entlastungsbetrages in vollem 
Umfang.

Informationen	finden	Sie	auch	unter	www.steuerbund.de.	

Leubnitzer Kindergarten feiert ausgelassen

„Auch, wenn der Himmel nicht so richtig mitspielte, hat das dem 
Spaß unserer Kinder und ihren Angehörigen keinen Abbruch 
getan“, schätzt die Leiterin der Kita „Zwergenschloss“ Leubnitz, 
Andrea Ehrhardt ein. Das Sommerfest fand am 28.08.2015 allen 
Widrigkeiten zum Trotz im Park statt, auch nachdem klar war, dass 
der Wetterbericht wieder einmal etwas an der Realität vorbeiging.
Große Freude bei dem Kindern der Einrichtung verbreitete sich, 
dass einmal die Erzieher und der Elternbeirat Lampenfieber hatte 
und nicht sie: Grund war die Aufführung des Märchens vom „ver-
schwundenen Pfannkuchen“. Drei Alte hatten ihn ausgebacken 

und plötzlich war 
er beim Wenden 
entsprungen. Kein 
Waldtier konnte 
ihn aufhalten, bis 
sich ihm das Wild-
schwein in den 
Weg stellte und 
wenigstens einen 
Teil erhaschen 
konnte. Aber auch 
die folgende Su-

che aller Tiere konnte den Rest nicht finden. Dann war der Ein-
satz der Kleinen gefragt. Es galt Stationen von sechs Märchen 
aufzuspüren, dort Aufgaben zu erfüllen und danach ein kleines 
Geschenk entgegenzunehmen, wenn alle Märchen abgestempelt 
waren. Büchsenwerfen bei den Stadtmusikanten, Wäsche in richti-
ger Reihenfolge auf der Leine von Aschenputtel aufzuhängen oder 
in viel zu große Stiefel beim gestiefelten Kater zu schlüpfen waren 
einige davon. Viel zu schnell verging die Zeit bis der Sandmann 
kam und dem fröhlichen Treiben ein Ende bereitete.  jpk
..........................................................................................................



9/2015Seite 10 · Rosenbacher Anzeiger ·

Museale Kostbarkeiten im kleinsten 
Musikinstrumenten Museum der Welt

Die Schauwerkstatt für  Streich und Zupfinstrumente ist die erste 
Station in unserem Kleinod. Diese vervollständigte ein Musikinst-
rumentenbauer aus Markneukirchen.
Verschiedene Spezialwerkzeuge, Hölzer, Schraubzwingen, Perl-
leim und einen uralten Violinkasten aus Holz, eine Rarität, ist ab 
sofort in unserer Ausstellung zu bewundern.

Urlauber	aus	Chemnitz	und	bedankten	sich	im	Gästebuch:
Lieber Herr Teuschler,
die Führung wär sehr interessant und lehrreich. Es ist schön für die 
Nachwelt ein Stück musikalische Kultur zu erhalten.
Auch für uns junge Menschen , ist es schön ein Stück Welt ,-und 
Heimatkulturwissen zu erfahren.
Anne und Ronny Rösche August 2015

Vielen Dank für die interessante Führung und die vielen Erinnerun-
gen sowie Gesprächsstoff für viele gesellige Abende .
Noch viel Erfolg beim Sammeln und viele nette Gäste. Viel Freude 
und Gesundheit wünschen von Herzen
Fam. Exner und Geßner   August 2015

Unser Museum ist täglich von "früh bis abends" geöffnet.
Um eine kurze telefonische  Anmeldung unter 037431 4159 wird 
gebeten.
Schauwerkstatt für Zupf,- Streich,- und Zungeninstrumente. Über 
1500 Raritäten. Vorführung  mechanischer Musikinstrumente. Eine 
Stunde werden Sie von einem Musikinstrumentenbauer nett un-
terhalten.
Im	Guinness	-Buch	der	Rekorde	2001	verewigt.

K.T.

1520 bietet Ulrich von Hutten im Auftrag von 
Franz von Sickingen in einem am 28. Februar 
übermittelten Brief Luther Schutz an.
Franz von Sickingen (1481-1523) ist eine der 
schillerndsten Gestalten an der Schwelle der 
Neuzeit. Er förderte die Humanisten
und	die	neuen	religiösen	Ideen.	Ebernburg	wur-
de so zu einem frühen Zentrum der Reformation.
6.-16. März 1522 Luther geht nach Wittenberg 
und hält dort seine Fastenpredigten. 1524 Lu-
ther in Jena, Kahla, Neustadt a.d. Orlamünde 
und Orlamünde. Am 8. November 1525 und am 
27. Februar 1526 erste Absprachen in Gotha 
zum Abschluss eines Bündnisses -  das war der 
Beginn der evangelischen Religionspartei als ei-
ner eigenständigen politischen Kraft im Reich.
Das ernestinische Kurfürstentum Sachsen wurde zur protestanti-
schen Führungsmacht im Reich. Nach 1525 bemühte sich Luther 
besonders um die theoretische Fixierung seiner Lehre, die gegen 
andere reformatorische Auffassungen abgegrenzt werden mußte 
rund um den Ausbau der Landeskirchen. 1526 regt Luther allge-
meine	Kirchen-	und	Schulvisitationen	an.	Im	2.	Gesangbuch	ist	das	
Lied “Eine feste Burg ist unser Gott”.
Als nach 1945 eine Bauernversammlung in Mühltroff stattfand, woll-
te der Referent eine Auflockerung und schlug vor, ein Lied zu sin-
gen, alle riefen Heiner (gemeint war der gelehrte Bauer Heinrich 
Wohlfahrt). Er sagte: ”Wir singen die 2. Strophe von eine feste Burg 
ist unser
Gott – ja wie geht die? “Mit unsrer Macht ist nichts getan, wir sind 
gar bald verloren – Ruh war. 1533 erfolgte in Leubnitz die Abschaf-
fung des Kaplans, dafür wurden 2 Schulmeister als Kirchendiener in 
Leubnitz und Rodau eingestellt. 1539 wurde im albertinischen Sach-
sen die Reformation eingeführt. Von 1539-1546 wurden die kirchli-
chen Besitztümer säkularisiert (verweltlicht) nach umfangreichen 
Visitationen und die Klöster aufgelöst. Seit den Tagen der Refor-
mation und Luthers Aufruf “An die 
Ratsherren aller Städte deutschen 
Lands, dass die christlichen Schu-
len aufrichten und erhalten sollen” 
entwickelte sich ein ausgeprägtes 
und vorbildliches Bildungswesen.
1548 forderte Melanchthon (Prof. 
für Griechische Sprache) an der 
Wittenberger Uni die Ausbildung 
der Jugend in allen Bereichen des 
weltlichen Lebens im Geiste des 
Humanismus.
 
Günter Zeidler 
Mehltheuer
.........................................................................................................

Historisches aus Mehltheuer
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Buchreihe

Werte Leser des Rosenbacher-Anzeigers!

Mit dem Buch "Die Mittwocher" entstand ein Roman über meine 
Kindheit im benachbarten Bernsgrün,  der gleichzeitig eine  Hom-
mage an das thüringische Vogtland der Sechziger-Jahre darstellt.
Eventuelle Ähnlichkeiten mit tatsächlich lebenden oder bereits ver-
storbenen Personen sind rein zufällig, und doch erinnern diese 
Geschichten	an	bekannt	gelebtes	Leben!			Ich	hoffe,	Ihnen	Lese-
spass zu bereiten. Auszüge aus diesem Roman erscheinen fort-
laufend. 

Renate Wolfram
"Die Mittwocher" 
R. G. Fischer Verlag INTERBOOKs
Folge 1
 
Hinter dem Dorf steht die Sonne hoch und 
glänzend	am	Himmel.	In	der	800	Seelen	Ge-
meinde Brunsdorf fällt es den Leuten schwer, 
mit der Hitze fertigzuwerden. Seit gut zwei 
Monaten zeigt die Quecksilbersäule nicht 
mehr	 unter	 achtundzwanzig	 Grad	 Celsius	
an..	In	den	Seitenwegen	der	Dorfstraßen	sind	
die Pfützen zu staubigen Löchern ausge-
dorrt. Die Wiesenhänge sehen von Weitem wie Kokosmatten aus, 
das Gras ist über die Wochen filzig hart geworden.  Breitbeinig, 
die leichte grüne Leinenmütze auf dem borstigen Haar, steht Willy 
da und sieht i n das helle Blau des Spätnachmittags. Die Ärmel 
seiner Arbeitsbluse sind aufgekrembelt.. Die blaue Arbeitsschür-
ze reicht ihm weit unter die Knie, umschaukelt den dunklen Stoff 
seiner Hose. Sein Körper wirkt fest, seine Bewegungen zuverläs-
sig.. Tabakgeruch steigt  auf. Nachdenklich streicht er die dünnen 
Enden	 seines	 Schnurrbartes	 nach	 oben.	 In	 diesen	 Stunden	 ist	
Brunsdorf großartig in seiner Stille. Das Dorf mit seinen Fachwerk-
giebeln und Schieferdächern, Vorgärten, den klotzig wirkenden 
Bauernhäusern mit ihren Scheunen und Ställen, die im Gebälk 
Jahreszahlen ihrer Entstehung tragen. Mit den Menschen, die hier 
wohnen und leben, fühlt er sich verwachsen. Jeder ist ein Teil der 
Dorfgemeinschaft. Jeder kennt jeden. Auch die Alten, die auf den 
Gottesacker liegen leben in Geschichten der Menschen weiter. Ei-
gentlich sind sie nie gestorben, denkt er sich zusammen. Nur das 
Alter oder eine Krankheit nimmt sie uns aus den Familien, das ist 
alles.    Die Luft riecht gut. Nach frisch gemähtem Gras, nach Heu. 
Willys Haus mit seinen Dachfenstern, die sich wie Taubenköpfe im 
blauen Schiefer zusammenducken, wirkt eigenständig, wie es auf 
der Anhöhe steht. Die meisten Fenster zeigen zur Dorfseite hin. 
Das große Schienentor steht weit offen. Die Haustüre mit ihren ge-
schnitzten Bögen und Blumenrosetten ist nur angelehnt. Es  riecht 
nach frisch gebackenen Hefekuchen.
.........................................................................................................

Wir sind umgezogen!
In unserem neuen Büro werden wir Sie weiterhin kompetent betreuen.
Besuchen Sie uns, wir freuen uns auf Sie!

Allianz Generalvertretung Elke Pömpner
Generalvertretung der Allianz
Schleizer Str. 8, 08539 Rosenbach/Vogtl. OT Mehltheuer
elke.poempner@allianz.de
www.allianz-poempner.com
Tel. 03 74 31.48 76
Fax 03 74 31.8 67 33

In unserem neuen Büro werden wir Sie weiterhin kompetent betreuen.
Besuchen Sie uns, wir freuen uns auf Sie!

Allianz Generalvertretung Elke Pömpner 
Generalvertretung der Allianz
Schleizer Str. 8, 08539 Rosenbach/Vogtl. OT Mehltheuer
elke.poempner@allianz.de
www.allianz-poempner.com
Tel. 03 74 31.48 76
Fax 03 74 31.8 67 33

Wir sind umgezogen!
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Die SG Grün-WeiSS Mehltheuer inforMiert:

2. Bundesliga NO: 6x 120 Wurf - Duellwertung
Samstag, 12.09.
13.00	 Mehltheuer		Männer	I	 gegen	 TSV	90	Zwickau	
Samstag, 19.09.
13.00	 KSV	1991	Freital	 gegen	 Mehltheuer	Männer	I
Samstag, 26.09.
13.00	 Mehltheuer	Männer	I	 gegen	 KTV	Zeulenroda	
    
Bezirksliga:  (5. Liga)  
Sonntag, 06.09.
09.00	 Mehltheuer		Männer	II	 gegen	 SG	Neukirchen	
Sonntag, 13.09.
13.00	 TV	Ellefeld	 gegen	 Mehltheuer		Männer	II
Sonntag, 27.09. 
09.00	 Mehltheuer		Männer	II	 gegen	 SV	Rot-weiß	Werdau
Sonntag, 04.10. 
09.00	 Mühltroffer	SV	 gegen	 Mehltheuer		Männer	II
    
Vogtlandliga:  (8. Liga)  
Samstag, 05.09.
13.00	 SG	Neundorf	 gegen	 Mehltheuer		Männer	III
Samstag, 19.09.
13.00	 Mehltheuer		Männer	III	gegen	 TSV	Weischlitz
Samstag, 03.10.
13.00	 KSV	Schwarzh.mühle	 gegen	 Mehltheuer		Männer	III

2. Kreisklasse:  (11. Liga)     
Samst. 05.09. 
13.00 Mehltheuer  Männer V gegen SSV Bad Brambach
Freitag 11.09. 
13.00	 Mehltheuer		Männer	V	 gegen	 Mehltheuer		Männer	IV
Samstag, 19.09. 
13.00	 Elsterberger	KV	95	 gegen	 Mehltheuer		Männer	IV
Samstag 26.09. 
13.00	 Mühltroffer	SV	II	 gegen	 Mehltheuer		Männer	V
      
Verbandsliga Sachsen:  (3. Liga)   
Sonntag, 13.09.
09.00 Mehltheuer  Frauen gegen SSV Planeta Radebeul
Sonntag, 20.09.
13.00 ESV Dresden gegen Mehltheuer  Frauen 
Sonntag, 04.10.
09.00	 Chemnitzer	SV		 gegen	 Mehltheuer		Frauen	
      
Samstag, 05.09. 
13.00	 Mehltheuer		Frauen	II	 gegen	 Post	SV	Plauen	
Samstag, 26.09. 
13.00	 Elsterberger	KV	95	 gegen	 Mehltheuer		Frauen	II

Beginn: 19.08 Uhr

Injoy Syrau
Hauptstraße 52 • 08548 Syrau 

03 74 31 / 8 66 86 
info@injoy-syrau.de

www.injoy-syrau.de
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Waldprojekt

Wie in unserem Namen „ Kita Märchenwald“  heraus zu lesen 
ist, liegt unsere Einrichtung nicht weit vom Wald entfernt. Diesen 
nutzten wir in den letzten Wochen sehr intensiv für Ausflüge, Ent-
deckungs- und Erkundungstouren oder einfach nur für unsere 
Lieblingsbeschäftigung zum Spielen. Wir lernten kindgerecht  viele 
interessante Dinge über Tiere und Pflanzen, wie zum Beispiel den 
Fingerhut kennen, der so schön leuchtet in der Sonne und einige 
Mädchen zum Abpflücken verleiten wollte. Aber Vorsicht, dieser ge-
hört zu den giftigen Pflanzen unserer Umwelt. Auch den Fliegenpilz 
darf man nicht essen, wussten schon einige Kinder zu berichten.
Wir bauten uns ein gemütliches Wald Sofa aus Stöcken und Zwei-
gen, auf dem wir oft gesessen und erzählt oder unsere Obstpause 
gegessen haben .Ein ständiger, lieber kleiner Begleiter war eine 
Handpuppe, der Schmetterling „Lilli“. Sie animierte uns sogar zum 
Bauen von Waldinstrumenten mit deren Hilfe wir die Klanggeschich-
te „Das Fest der Waldtiere“ ausgestalten konnten.
Mit Lupen beobachteten wir die kleineren Tiere im Wald und fanden 
heraus, wie viele Beine eine Ameise hat und betrachteten sie bei 
ihrer unermüdlichen Arbeit. So eine Lupe ist schon sehr interessant, 
man kann nicht nur kleinere Tiere größer erscheinen lassen, auch 
die eigenen Finger oder unsere Nase wirken dadurch viel größer. 
Diesen Effekt probier-
ten wir natürlich überall 
aus.
Ein Höhepunkt war die 
Wanderung zum Dra-
chenschwanz auf dem 
Grenzweg. Mit Ruck-
sack und Trinkflasche 
ging es dann gleich 
nach dem Frühstück 

los. Alle wanderten begeistert mit, 
ob über Wurzeln und Äste, Grä-
ben oder Baumstämme. Selbst 
die Kleinsten in unserer Gruppe 
waren sogar auf dem Rückweg 
immer mit vorn dran.
Sicher haben wir noch lange nicht 
alles im Wald entdeckt, deshalb 
werdet	 Ihr	 uns	 sicher	 noch	 öfter	
mit Lupen, Sammeltasche und 
Rucksack im Wald begegnen.
 
Die Kinder der Sonnenkäfer-
Gruppe der Kita „Märchenwald“ 
Syrau

Vielen Dank...

an alle Gäste und Besucher die unser Höhlenfest 2015 mit ihrem 
Besuch unterstützten - und zu dem gemacht haben, was es letzt-
endlich wieder einmal war: Ein wunderschönes Festwochenende 
mit jeder Menge Sonnenschein und viel Spaß beim Feiern!
Ob Sponsoren, Vereine, Kuchenbäcker, private Helfer und Helfe-
rinnen oder Firmen die uns mit Technik, Personal und Parkflächen 
unterstützt haben - ohne diese Hilfe wäre ein Fest in diesem Rah-
men nicht zu realisieren.
 
Zitat:„ Nach dem Fest, ist vor dem Fest“!

Das nächste Höhlenfest ist natürlich schon in der Planung und wir 
freuen	uns	wieder	auf	Ihren	Besuch	2016!
 
Vorstand
Dorfclub Syrau e.V
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Baumaschinen

Mietservice

Vogtland GmbH

Voigtsberger Str. 22, 08606 Oelsnitz / Vogtl.  
Tel. 03 74 21/ 2 62 58 oder 2 62 59     

Fax 03 74 21 / 2 62 61     
Hompage : www.bmv-gerlach.de    

E-Mail : info@bmv-gerlach.de   

Hauptstraße 2 • 08548 Syrau

www.ws-reinigung.de
Tel.: 037431 / 88 0 93

Glas- und Gebäudereinigung
Hausmeisterservice

Biologische Kleinkläranlagen

W & S Reinigungs GmbH

Printhouse Colour Concept  
Inhaber Helko Grimm 

Syrauer Straße 5
08525  Plauen-Kauschwitz

Tel.:  0 37 41/59 88 38
Fax:  0 37 41/59 88 37
E-Mail: helko.grimm@pccweb.de

Druck • Verlag • Papierverarbeitung • Mailings 

Aktuell im Angebot:

Jetzt bestellen!

4-Monatsplaner
mit Ihrem 

individuellen 
Werbeeindruck

Weitere Kalender auf Anfrage.

Platzieren Sie 

auf dieser Fläche 

Ihre individuelle 

Werbung

Ab 21. September 2015 starten unsere Reha-Sport-Kurse.
Jetzt informieren und anmelden!

NEU in unserer Praxis: Reha-Sport

Seumestraße 95 · 08525 Plauen · Tel.:  03741 521840



 Seite 179/2015 · Rosenbacher Anzeiger · 

MPU auch bei hartnäckigen Parkverstößen
Die Fahrerlaubnisbehörde kann Zweifel an der Fahreignung 
grundsätzlich nur dann äußern und die Beibringung eines 
medizinisch-psychologischen Gutachtens einfordern, wenn 
schwerwiegende Verkehrsverstöße vorliegen. Zeigt jemand 
jedoch durch die Häufigkeit von geringfügigen Verkehrsver-
stößen, dass ihm die verkehrsrechtlichen Regelungen gleich-
gültig sind, kann die Fahrerlaubnisbehörde auch im Einzelfall 
eine	medizinisch-psychologische	Untersuchung	anordnen.	 Im	
zugrundeliegenden Beispiel lagen nahezu wöchentliche Park-
verstöße vor. Diese Häufigkeit begründet Zweifel an der cha-
rakterlichen Eignung zum Führerschein eines Fahrzeugs. VG 
Baden-Württemberg  

Kein Vertrauensschutz bei öffentlichen Parkplatz
Wer auf einem öffentlichen Parkplatz sein Fahrzeug erlaubt ab-
stellt, kann nicht damit rechnen, dass dies über eine längere 
Zeit zulässig bleibt. Ein Autofahrer hatte sein Fahrzeug korrekt 
auf einem öffentlichen Parkplatz am 27. Februar abgestellt und 
war mit Freunden in Urlaub gefahren. Noch am gleichen Tag 
stellte die Gemeinde wegen eines geplanten Umzugs Parkver-
botsschilder auf, die ab 03. März, 7.00 Uhr, galten. Der Urlau-
ber war noch nicht zurück und konnte auch telefonisch nicht 
erreicht werden, sodass um 12.15 Uhr sein Auto abgeschleppt 
wurde. Dies geschah zurecht. Der Autofahrer durfte nicht da-
rauf vertrauen, dass es dauerhaft erlaubt sein würde, dort zu 
parken. Verkehrsschilder wirken gegen jedermann, auch wenn 
sie nachträglich aufgestellt werden und von der betreffenden 
Person selbst gar nicht wahrgenommen werden können. Das 
Abschleppen war insofern nicht unverhältnismäßig, sodass der 
Urlauber dafür zahlen musste. VG Neustadt   
Pech für tiefergelegtes Fahrzeug 

Neues Recht auf unseren Straßen

Der Fahrer eines tiefergelegten Fahrzeugs verlangte nach der 
missglückten Einfahrt in eine Parkbucht von einer Stadt Scha-
denersatz. Er war bei Dunkelheit in eine unbeleuchtete Park-
bucht gefahren, an deren vorderen Teil ein Bordstein war. Die-
ser war 20 cm hoch, es sollte noch eine Bepflanzung erfolgen. 
Das Auto hatte jedoch eine unterdurchschnittliche Bodenfrei-
heit von 10,1 cm. Beim Einparken beschädigte der Fahrer die 
vordere Schürze. Der Fahrer war der Ansicht, dass die Stadt 
dafür haftet. Die Stadt musste nicht zahlen. Denn der errichtete 
Parkplatz entsprach den technischen Regelungen, Randsteine 
dienen der Begrenzung und sind zulässig. Der Einparkende 
muss selbst schauen, ob die Parklücke für sein Fahrzeug pas-
send ist. BGH  

Es gilt rechts vor links
Ist	ein	Parkplatz	klar	strukturiert	 in	markierte	Parkflächen	und	
dazwischenliegende rechtwinklige Wege, die erkennbar zum 
Erreichen und Verlassen der Parkflächen befahren werden, 
haben diese Wege Straßencharakter, weshalb die Regelung 
„rechts vor links“ Anwendung findet. Die Straßenverkehrsord-
nung gebietet zudem, dass auf einem Parkplatz langsam und 
mit Bremsbereitschaft gefahren wird. Hat sich der Vorfahrtsbe-
rechtigte jedoch nach diesen Grundsätzen verhalten, während 
das beim Wartepflichtigen nicht festgestellt werden konnte, 
kommt auch bei einem Parkplatzunfall eine 100-prozentige Haf-
tung des Wartepflichtigen in Betracht.  LG Frankfurt/Oder  

Fußgänger dürfen Parklücken nicht „reservieren“
Immer	wieder	kommt	es	im	Straßenverkehr	zu	handfesten	Aus-
einandersetzungen, weil sich Fußgänger in Parklücken stellen, 
um sie freizuhalten. Erlaubt ist dieses „Reservieren“ nicht. Wenn 
Fußgänger Parklücken blockieren, verstoßen sie nach Aus-
kunft der Deutschen Anwaltsauskunft gegen die allgemeinen 
Verhaltenspflichten	 im	 Straßenverkehr.	 In	 so	 einem	 Fall	 kann	
gegen Blockierer ein Bußgeld von 10 € verhängt werden. Um 
ihr Recht durchzusetzen, dürfen Autofahrer durchaus selbstbe-
wusst vorgehen – ihnen steht ein Notwehrrecht gegenüber dem 
verkehrswidrig handelnden Fußgänger zu. Nach der geltenden 
Rechtsprechung ist es sogar erlaubt, vorsichtig in die Lücke 
einzufahren und den Fußgänger so zum Rückzug zu bewegen. 
Gefährdet der Autofahrer dabei allerdings den Fußgänger, z. B. 
durch sehr schnelles, rabiates Einfahren in die Parklücke, wird 
das	 Notwehrrecht	 überschritten.	 In	 einem	 solchen	 Fall	 kann	
eine strafbare Nötigung vorliegen, wie die Deutsche Anwalts-
auskunft mitteilt.    

Einsteiger haften allein
Derjenige, der in ein Auto einsteigt, muss die äußerst mögliche 
Sorgfalt walten lassen. Anderenfalls haftet er für die Kollision 
seiner Autotür mit einem vorbeifahrenden Fahrzeug nämlich al-
lein. Dies gilt auch dann, wenn er ein Kind auf der Rückbank 
anschnallt. Nur dann, wenn er nachweisen kann, dass das 
vorbeifahrende Fahrzeug den Sicherheitsabstand nicht einge-
halten hat, kann eine Haftung des Vorbeifahrenden in Betracht 
kommen. Anderenfalls haftet der Einsteigende allein, die Be-
triebsgefahr des vorbeifahrenden Fahrzeugs tritt zurück. 
OLG Düsseldorf

Sommer ist die Zeit, in der es zu heiß ist, um das zu tun, 
wozu es im Winter zu kalt war. (M.Twain)

 
Ihre Fahrschule Syrau 

.........................................................................................................

www.rosenbach.de

Öffnungszeiten:
MO - MI 12 - 22 Uhr
SA & SO 11 - 22 Uhr
Ich freue mich auf Sie
Diana Tröger und Team

Tel.: 03 74 31 / 8 66 20 · Fax: 03 74 31 / 8 66 21
 

Restaurant · Pilsbar · Pension

Diana Tröger
Bahnhofstraße 16

08548 Syrau 

IM SEPTEMBER 

Nach der Sommerpause 
wieder unser 

Frauenstammtisch
09.09. ab 19.00 Uhr

Vorankündigung für Oktober
17.10.2015

5. Oktoberfest
Jetzt Karten sichern ! (nur mit Vorbestellung)
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Die Tischtennisbälle  
fliegen wieder
Mit dem Beginn des neuen Schuljahres hat auch das Tischten-
nis-Nachwuchstraining	 des	 SC	 Syrau	 wieder	 begonnen.	 Die	
Tischtennisspieler treffen sich jeden Freitag 17 Uhr in der Sy-
rauer Turnhalle an der Schulstraße, um bei Spiel und Spaß Neu-
es	zu	lernen.	Wer	Interesse	hat,	ist	herzlich	willkommen.
Neben dem Training kann in diesem Jahr auch wieder eine Ju-
gendmannschaft an den Punktspielen im Vogtlandkreis teilneh-
men. Die Heimspiele finden dabei Samstag 14 Uhr statt. Die 
Termine	 können	 unserer	 Internetseite	 http://www.sc-syrau.de/	
entnommen werden.

Auch die Erwachsenen sind in Syrau regelmäßig an den grünen 
Tischen aktiv. Sie treffen sich Mittwoch und Freitag ab 19 Uhr 
zum regelmäßigen Training und Erfahrungsaustausch.

Die Tischtennisheimspiele im September:

13.9 09:00 Uhr 
 2. Bezirksliga SC Syrau – VfB Lengenfeld 2
18.9 19:30 Uhr 2. Kreisliga SC Syrau 3 – SG Jößnitz 3
26.9 14:00 Uhr Jugend SC Syrau – SG Jößnitz

R. E.

..........................................................................................................

Tischtennisspieler aus Bayern, Thüringen und 
Sachsen kämpften um den Sieg beim 
7. Syrauer Mitternachtsturnier an 15.08.2015

Toller Sport bis zum Finale gegen 2 Uhr am Sonntagmorgen 
wurde allen Anwesenden beim 7. Mitternachtsturnier in Syrau 
geboten.
Im	Einzel	konnten	der	in	der	Oberfrankenliga	spielende	Johan-
nes Bauer (TV Konradsreuth) und die in der 1. Bezirksliga für 
Muldenhammer aktiven Maik Barthold / Marc Raithel im Doppel 
jeweils die Siegerpreise entgegennehmen.
Wie im Vorjahr fanden sich 31 Sportler, von der 2. Kreisliga bis 
zur 1. Bezirksliga bzw. Oberfrankenliga, aus 3 Bundesländern,  
in der Turnhalle an der Schulstraße ein, um bis Mitternacht an 
den grünen Tischen ihre Besten im Einzel und Doppel zu ermit-
teln.
Allen Startern waren viele Spiele garantiert, da die Vorrunde 
sowohl im Einzel als auch im Doppel in Gruppen gespielt wur-
de. Dass in einer solchen Gruppenphase viel passieren kann, 
zeigt sich immer wieder. Kommen dann noch warme Tempe-
raturen und hohe Luftfeuchtigkeit hinzu, ist die Grundlage für 
Überraschungen gelegt. Eine solche gelang Pedro Diogo (Post 
SV Plauen) der den späteren Einzelsieger Johannes Bauer 3:1 
schlagen	konnte.	In	der	gleichen	Gruppe	wurden	Daniel	Spren-
ger (VfB Lengenfeld) und die Bedingungen „keine Freunde“, so 
dass der Lengenfelder nach der Vorrunde im Einzel raus war. 
Ebenso	erging	es	André	König	(RW	Treuen)	und	Christian	Hühn	
(SG	Braunichswalde,	1.	Bezirksliga).	 In	einer	anderen	Gruppe	
entschied ein einziger Satz über den Einzug in die KO-Runde. 
Während Alexander Heinold (TSV Zell) den Gruppensieg er-
rang, standen Barthold, Krause und Trommler mit zwei Nieder-
lagen da. Krause fehlte am Ende eben dieser eine Satz gegen-
über den anderen Beiden zum Weiterkommen.

Nachdem die 6er und 7er Gruppen der Einzelvorrunde been-
det und zwei Tische abgebaut waren, ging es in die Doppel. Zu 
diesen fand sich noch ein 32. Akteur, der 16 Doppel und 4er 
Gruppen	ermöglichte.	In	den	Gruppen	setzten	sich	zumeist	die	
Favoriten, in teils engen Spielen durch. Das spannendste Duell 
im anschließenden Viertelfinale lieferten sich Heiko Voll / René 
Müller (Wilkau-Haßlau / Lok Zwickau) und Daniel Sprenger / Mi-
chael Golz (Lengenfeld). Nach fünf knappen und wechselhaften 
Sätzen konnten sich die Vogtländer durchsetzen, scheiterten 
dann aber in der Vorschlussrunde an Johannes Bauer / Alex-
ander	 Heinold.	 In	 der	 anderen	 Tableauhälfte	 ging,	 nach	 zwei	
3:0 Viertelfinalsiegen, das Halbfinale zwischen David Neuber / 
Simon Trommler (Lugau / ABS Aue) und Maik Barthold / Marc 
Raithel	ebenfalls	über	die	volle	Distanz.	Im	Entscheidungssatz	
gewannen die beiden Spieler von Muldenhammer.
Im	 Finale	 hatten	 Maik	 Barthold	 /	 Marc	 Raithel	 den	 besseren	
Start in ein ausgeglichenes Spiel. Beide konnten durch zwei 
11:8 Satzerfolge mit 2:0 in Führung gehen. Doch ihre Gegner 
aus Franken schafften im dritten Satz mit 11:8 den Anschluss. 
Wer nun dachte dass das Muldenhammer-Duo aus dem Kon-
zept war, hatte sich geirrt. Beide ließen sich nicht aus der Spur 
bringen und gewannen 11:9 und 3:1 das Doppel-Finale.

Vor den Doppelhalbfinals, ging es in der Einzelkonkurrenz mit 
dem Achtelfinale weiter. Hierbei sorgte Heiko Voll für die nächs-
te Überraschung, in dem er Alexander Heinold in fünf Sätzen 
niederrang. Dadurch, und den 3:0 Erfolg von Kühn (Braunichs-
walde) gegen Bohne (Lengenfeld), gab es im Viertelfinale mit 
der Wiederholung der Gruppenpartie Kühn gegen Voll ein Duell 
zweier sehr ähnlich agierenden Aktiven. Voll konnte wie in der 
Gruppenpartie, die noch über fünf Sätze ging, gewinnen, dies-
mal jedoch mit 3:0. Sein Gegner im Halbfinale Johannes Bauer 
hatte zuvor im Achtelfinale Denny Zabelt (Niederlauterstein) mit 
3:0 und im Viertelfinale Mike Brosda (Muldenhammer) mit 3:1 
bezwingen	können.	 In	der	Runde	der	 letzten	Vier	 ließ	er	dem	
Mann von Wilkau-Haßlau nur wenige Möglichkeiten und zog mit 
3:0 in die Endrunde ein.
Sein Gegner wurde in einem Duell zweier Spieler aus Mulden-

hammer bestimmt. Wobei Maik Barthold, nach Problemen in 
der Gruppenphase, nun mit zwei Dreisatzsiegen gegen Rico 
Pahlig (ABS Aue) und Pedro Diogo klar in die Vorschlussrunde 
einzog. Sein Vereinskollege hatte da mehr zu kämpfen. Zuerst 
gegen Simon Trommler vier Sätze lang und anschließend fünf 
Sätze gegen David Neuber. Doch im Halbfinale war es trotzdem 
Marc Raithel der in einem hin und her wogenden Spiel im Ent-
scheidungssatz das bessere Ende für sich hatte.
Somit standen sich im Endspiel die zwei Turnierfavoriten ge-
genüber,	 die	 zuvor	 schon	 im	Doppelfinale	 standen.	 Im	Einzel	
zeigte sich aber das bei Marc Raithel die Kräfte nachließen und 
Johannes Bauer seine individuelle Klasse besser an den Tisch 
bringen konnte. Trotzdem kämpfte der Mann aus Muldenham-
mer bis zum Ende und so gelang es ihm im dritten Satz mehrere 
Matchbälle abzuwehren und diesen Satz mit 16:14 zu gewinnen. 
Doch Johannes Bauer blieb dran und machte im vierten Satz 
„den Sack“ zum Turniergewinn zu.

Der	SC	Syrau	möchte	sich	bei	den	vielen	Helfern,	allen	Orga-
nisatoren, Besuchern und natürlich den Teilnehmern für den 
schönen Tischtennisabend bedanken. Wir hoffen auf ein Wie-
dersehen zur achten Auflage im nächsten Jahr.

Ergebnis:
Einzel:
1. Johannes Bauer TV Konradsreuth
2. Marc Raithel SV Muldenhammer
3. Heiko Voll SV Muldental Wilkau-
    Haßlau
3. Maik Barthold SV Muldenhammer

Doppel:
1. Maik Barthold / Marc Raithel SV Muldenhammer
2. Johannes Bauer / 
 Alexander Heinold TV Konradsreuth/TSV Zell
3. Michael Golz / Daniel Sprenger VfB Lengenfeld
3.	 David	Neuber	/	Simon	Trommler	 TTC	Lugau	/	SV	ABS	Aue

R. E.

.............................................................................
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Kinderland Plauen e.V. ׀ Anton-Kraus-Straße 31 08529 ׀ Plauen
Handy: 0176 42097359 ׀ e-mail: kinderland_plauen@yahoo.de

September 2015

Kinder-Outdoor-Projekt

Veranstaltungen

Offener Treff von 15.00-18.00 Uhr

Angebote

1. Woche
Inlineskaten, 
Waveboard,

Roller fahren

2. Woche
Klettermaxe

3. Woche
"Quiz Dich 

schlau"

4. Woche 
Kreativ-Tag

„Wenn die Türen knallen“ 
Kinder werden erwachsen
Die Kirchgemeinde Rosenbach lädt herzlich ein

Wann:  Sonntag, 13.09.2015
Wo: Kirche und Pfarrgarten in Leubnitz
Beginn: ab 14.00 Uhr Kaffeetrinken im Pfarrgarten
 pünktlich 15.00 Uhr offizieller Start in der Kirche
Ende:  ca. 18.30 Uhr

„Wenn die Türen knallen“ 
ist das nicht viel zu peinlich, um dies zum Thema zu machen?

Unser Referent Dieter Leicht meint, dass zu 
bestimmten Zeiten im Leben jedes Menschen 
knallende Türen nicht ganz unnormal sind. 
Auch Drew Daves möchte mit den Jugendli-
chen darüber ins Gespräch kommen.  

Die Schulkinder erwartet Diddi Moosdorf 
aus Jößnitz mit tollen Ideen. Auf unsere 
Jüngsten freuen sich Christiane Seifert 
und Nina Luderer.

6. Familiennachmittag 
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Veranstaltungstipps im Mühlenviertel & 
Gebiet um den Burgstein:

SEPTEMBER

05.09.  Sonderfahrten der Wisentatalbahn zw. Schönberg 
und Schleiz West

22.8. – 06.09.
  Ausstellung im Heimateck Pausa „Essen und Trin-

ken in Pausa – ein Streifzug durch die Geschichte 
der Brauereien und Gaststätten“, 

  immer WE 14 – 17.30 Uhr

12.09.  Sonderfahrten der Wisentatalbahn zw. Schönberg 
und Schleiz West

09.00  Markttag – Agrargenossenschaft Unterreichenau
19.30  Konzert am Vorabend des Tages d. offenen Denk-

mals	„Calliope	Duo“,	Schloss	Mühltroff,	Kospoth-
Saal

13.09.  Frühverkehr: Sonderfahrten der Wisentatalbahn zw. 
Schönberg und Schleiz West zum Tag des offenen 
Denkmals

10.00-16.00 Tag d. offenen Denkmals - Schlösser Leubnitz + 
Mühltroff, Windmühle Syrau , DDR-Museum und 
Schützenhaus Mühltroff , in den Burgsteinruinen 
und Museumshäuschen Krebes und ab 13.00 Uhr in 
der Staudtenmühle in Thossen

13.09. Konzert zum Tag des offenen Denkmals, Kirche 
Syrau

14.00  Festgottesdienst zum 20jährigen Bestehen des 
Kirchenchores Thierbach und anschl. Kirchenkon-
zert mit „Lobgesang und Harfenspiel“, Wehrkirche 
Thierbach

19.09.  
20.30   Remainders Folk Abend, Schloss Mühltroff, Schwar-

ze Küche

20.09.  
10.00  Familienwandertag des MSV, Start: Mühltroff Turn-

halle

20.09.  
14.00  20 Jahre Neugründung der evangelischen Spiel-

gemeinde Pausa,  Ausstellung über die Arbeit der 
Spielgemeinde früher & heute;  14.00 Uhr – ein 
Märchen für Kinder;

17.00   Verkündigungsspiel für Erwachsene, Michaeliskir-
che Pausa

20.09.
14.30  Jubiläumskonzert, 20 Jahre Vogtländischer Sänger-

bund und Musikverein“ und 6. Sängerbundesfest, 
Markthalle AG Weidagrund e.G., Unterreichenau

26.09.  
09.00   Herbstmarkt vor dem Mühltroffer Schloss

26.09. Pendelverkehr der Wisentatalbahn, Busanschluss 
ab Schleiz West ans Thüringer Meer

26.09.  
14.00  Tag der offenen Tür anl. 5 Jahre Rettungswache 

Mehltheuer m. Wettkampf der Jugendfeuerwehren 
u. techn. Vorführungen, Feuerwehr- u. Heimatverein  
Mehltheuer e.V.

26.09.  
08.00-18.00 Flohmarkt in der Erholungseinrichtung Waldfrieden

26.09. 
20.30  Strawberries, Schloss Mühltroff, Schwarze Küche

26.09. Leubnitzer Kutschfahrt m. 18 Uhr Kutscherball, Bür-
gerhaus Leubnitz

27. 09. 
13.30  Großer Herbstmarkt in Reuth “Am Wall”

27.09.  
15.00  Leubnitzer Konzerte: Sonntagskonzert mit dem Leip-

ziger	Cembaloduo,	Schloss	Leubnitz,	Weißer	Saal

30.09.  
09.00		 Miniwandertour	mit	der	Wandergruppe	ERDACHSE	

Pausa e.V., Start Pausa ab Markt

OKTOBER
1. WE (wetterabhängig) Drachenfest in Weischlitz

03.10. Sonderfahrten der Wisentatalbahn zw. Schönberg 
und Schleiz West

03.10. Brückenfest am „Brückenstüb´l Pirk

03.10. „Es dreht sich was…“ Saisonausklang mit Mühlen-
singen d. Männerchores Harmonie Syrau, Windmüh-
le Syrau

03.10.  Oktoberfest des Schützenvereins zu Leubnitz e.V., 
Dorfplatz u. Bürgerhaus

03.10.
14.00  1. Pausaer Kinder- und Elternwandertag, 2 kleinere 

Strecken stehen zur Wahl, alle Strecken sind Kinder-
wagen geeignet, Start Heimateck Pausa
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Mit einer Anzeigenschaltung erreichen 
Sie gezielt Ihre Kunden!

 0 37 41 / 59 88 38 · print@pccweb.de

Liebe Rosenbacher!
Der 15.02.2014 war ein ereignisreicher Tag in unserer Gemeinde,

der sowohl Presse, Funk und Fernsehen als auch viele Besucher
auf den Plan rief. Bereits am Vortag waren Sachsenspiegel und
Vogtland Regionalfernsehen in Syrau, um über die neue Höhlen-
beleuchtung zu berichten. Ebenso am Freitag kamen die ersten
Gäste aus unserer Partnergemeinde Bergatreute nach Leubnitz,
um die letzten Bilder für die Ausstellung „Freundschaft? Freund-
schaft!“ zu platzieren. 

Am Samstag war es dann so weit. Etwa 35 geladene Gäste, dar-
unter 9 Gemeinderäte, 4 Ortschaftsräte und 9 Bergatreuter waren
die ersten offiziellen Besucher in der neu beleuchteten Höhle. Die
einhellige Meinung: „Das Geld ist gut angelegt“!  Ca. 500 Besucher
an den ersten beiden Tagen waren ganz offensichtlich derselben
Meinung.

Um 13.00 Uhr wurde die Kunstausstellung im Kreuzgewölbe des
Schlosses Leubnitz eröffnet. Viele Besucher kamen quasi direkt
aus der Höhle ins Schloss. Mit den Künstlern waren es ca. 50 Be-
sucher, die die Vernissage miterleben wollten. Martin Heine aus
Bergatreute lies in kurzen Worten die Entwicklung der Partner-
schaft revuepassieren und erklärte, dass die Darstellung des The-
mas „Freundschaft“ das ursächliche Anliegen des Kunstvereins

und der Rosenbacher Aussteller ist. Die Aus-
stellung ist noch bis 1. Juni 2014 zu sehen.

Das 1. Leubnitzer Konzert um 15.00 Uhr
setzte den „Kunsttag“ fort. Zwei junge franzö-
sische Künstler – natürlich aus Paris – boten
an Violoncello und Flügel ein anspruchsvolles
und unterhaltsames Programm.

17.00 Uhr gab es dann ein „Künstlerge-
spräch“ im Speisesaal der Kospoth’s, der
damit platzmäßig recht gut ausgelastet war.
Dazu waren auch die beiden Musiker geladen und fanden in eini-
gen Gästen aus Bergatreute Gesprächspartner, die sich wie selbst-
verständlich der französischen Sprache bedienten. 

Am frühen Sonntagnachmittag verließen uns unsere Partner wie-
der in Richtung Oberschwaben – ich bin sicher mit denselben
guten Eindrücken, die sich auch uns an diesem Wochenende auf-
gedrängt haben.

Unsere Gemeinde hat einiges zu bieten – Dank an alle, die daran
mitwirken!

Ihr  
Achim Schulz

ANZEIGER
1. März 2014 13. Jahrgang • Ausgabe 3/2014

Amtsblatt der Gemeinde Rosenbach/Vogtl.

ROSENBACHER

15. Februar; Rosenbach/Leubnitz – „Wahre Freundschaft soll nicht
wanken, ...“ , mit dem Zitat des Beginns eines Volkslieds eröffnete
Martin Heine aus Bergatreute am Samstag die neue Ausstellung im
Kreuzgewölbe des Leubnitzer Schlosses. Aus der Partnergemeinde
Rosenbachs stammte die Idee, einmal Hobbykünstler beider Orte
mit ihren Arbeiten gemeinsam der Öffentlichkeit vorzustellen. Was
dabei herauskam, ist geradezu phantastisch: Wer hätte gedacht,
welche Fähigkeiten ganz normale Mitbürger unter uns entwickelt
haben?
Die Teilnahme von Einwohnern außerhalb Leubnitz’ zeigt, dass sich
die seit mehr als 20 Jahren gewachsenen Beziehungen zwischen
Leubnitz und Bergatreute beginnen, auf die ganze Gemeinde zu
übertragen. Heine hatte in seiner Gemeinde 1995 angeregt, einmal
die Hobbyarbeiten der Bürger in einer Ausstellung vorzustellen, die
sonst nur ein tristes Dasein in den Wohnungen fristeten. Dabei kam
es – genauso wie jetzt in Leubnitz – nicht auf Perfektion, sondern auf
die Breite der Darstellung an. Gemeinsam mit Heike Löffler vom
Fremdenverkehrsverein Rosenbach kam der Gedanke auf, eine ge-

meinsame Ausstellung mit Werken der Laienkünstler aus beiden
Gemeinden ins Leben zu rufen. Sie ist jetzt bis Anfang Juni im Kreuz-
gewölbe zu sehen.
Trotz der behindernden zwei Gehhilfen ließ es sich Karin Feuerstein
aus Bergatreute nicht nehmen, der Eröffnung der Ausstellung bei-
zuwohnen – in der auch Arbeiten von ihr zu sehen sind: „Es ist er-
staunlich, in welcher Vielfalt Dinge unter den Händen von Einwoh-
nern beider Gemeinden entstanden sind, denen man so etwas gar
nicht zutraut. Ich freue mich schon darauf, wenn die Ausstellung
ihren Weg  nach Oberschwaben finden wird.“
Bilder in verschiedenen Techniken prägen die Räume, die aber auch
Fotokollagen und Arbeiten anderer Genres schmücken. Bereits das
große Interesse zur Eröffnung am Samstag in einem stark besuchten
Foyer des Schlosses zeigt, dass die Idee anspricht und die beste-
hende Freundschaft zwischen beiden Gemeinden lebendig ist. Und
so werden bald auch die Hobbyarbeiten der Rosenbacher „Künst-
ler“ in einer zweiten gemeinsamen Ausstellung in Bergatreute zu
sehen sein. (Fotoimpressionen – siehe Seite 7) jpk

„Freundschaft“ im Leubnitzer Schloss

Ungewohnt war die große Zahl der Teilnehmer an der Eröffnungsveranstaltung der Ausstellung „Freundschaft“ am Samstag im
Leubnitzer Schloss, die jetzt bis Anfang Juni zu sehen ist.

12. Westvogtländischer Wandertag – 
jetzt wird es ernst
Wie im vergangenen Jahr wandern wir auch 2015 im Gebiet um 
den Burgstein und zwar am 10.10.15.
Diesmal lädt der Kürbitzer Lindwurm in seine Gefilde ein, so 
dass es wieder heißen kann: „Auf Drachenspuren unterwegs…“
Gemeinsam	mit	der	Gemeinde	Weischlitz,	dem	DC	Kürbitz	e.V.,	
der	 Wandergruppe	 ERDACHSE	 Pausa	 e.V.	 und	 dem	 Verein	
BurgsteinErleben e.V. bereiten wir den diesjährigen Wandertag 
seit Monaten vor.
Die große Strecke führt von Kürbitz zu den Burgsteinruinen, 
über den Butterweg, Partnerschaftsweg und zurück über das 
liebliche Dörfchen Ruderitz und die schöne Aussicht in Geils-
dorf bis der Wanderer nach einer kleinen Erfrischung an der 
Claraquelle	 über	 Weischlitz	 wieder	 nach	 Kürbitz	 gelangt.	 Mit	
der  kleinen Tour wird der Lindwurmpfad erwandert. Weil dieser 
aber nur knappe 5 km umfasst, führt die Wanderung über einen 
kleinen Schlenker nach Weischlitz und über die Rosengasse zu-
rück nach Kürbitz.
 Gestartet wird für die 18,5 km – Strecke um 9.00 Uhr und für die 
8,5 km Strecke um 11.00 Uhr. 
Auch wollen wir wie in den letzten beiden Jahren eine rollstuhl-
gerechte Strecke von 4 km anbieten. Für diese Tour wird am 
Leuchtsmühlenweg in Plauen gestartet und über den Elsterrad-
weg nach Kürbitz gewandert.
Am Ziel im Biergarten des „Goldenen Löwen“ warten wieder 
süße Köstlichkeiten, Leckeres vom Grill und Musik auf die Wan-
derer.

Der FVV Rosenbach/ Vogtl. e.V. und alle oben genannten Mit-
streiter freuen sich schon jetzt auf viele Wanderfreunde.



9/2015Seite 22 · Rosenbacher Anzeiger · 

Erntedank in Reuth
am 27. September

13:00 Uhr Kirche Reuth

Gospel-Konzert 
mit dem Chor SomeSing Gospel aus Chemnitz

10:00 Uhr Kirche Reuth

Erntedankgottesdienst
anschließend Soljanka von Eberhard Sammer in der Holzjurte

„Garten der Generationen“ geöffnet

ab 13:30 Uhr Platz vor der Kirche Reuth

Bunter Herbstmarkt
• Kartoffeln und Honig aus Reuth
• Fleisch und Wurst / Ziegenkäse
• Fisch – frisch und vor Ort geräuchert
• Gemüse und Pflanzen / Wein und Spirituosen
• Naturheilprodukte, Kräuter, Tee, Schafwolle
• Sträuße, Kränze ... aus Naturmaterial
• Holzrechen, Schneidbretter, Kuchendeckel, Nistkästen
• Spiel-, Töpfer- und Lederwaren, Geschenkartikel
• Unterwäsche, Miederwaren, Heimtextilien, Bettware
• Schürzen, Strümpfe und Kurzwaren
• Eis und andere Süßigkeiten
• Frisch vom Grill: Roster und Steaks, Wildschaschlik
• Kaffee und Kuchen 

Es spielen die Straßberger MusikantenStraßberger Musikanten
Mobile Umweltbildung mit dem Umweltwiesel Umweltwiesel 
Besuchen Sie auch Hechlers HeimatstubeHechlers Heimatstube

Viel Spaß wünscht der Heimatverein Reuth 2006 e. V.
Parkplätze und WC vorhanden. Eintritt frei!
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20 Jahre 
Vogtländischer Sängerbund 

und Musikverein e.V.
6. Sängerbundesfest des 

VSuM
Was? Festkonzert zum Jubiläum des VSuM & 6. Sän-

gerbundesfest des Bundes

Wann? am 20.09. 2015, ab 14.30 Uhr

Wer? alle Mitgliedsvereine des VSuM (Gastchöre in 
Chorgemeinschaften)

Das sind in alphabetischer Reigenfolge:
Consortium musicum Plauen e.V.
Folkloregruppe Plauen e.V.
Frauenchor des Handwerks Oelsnitz e.V.
Gemischter Chor Kobitzschwalde
Gemischter Chor „Klingende Runde“ e.V. Plauen
Männergesangverein „Reinhold Becker“ Adorf e.V.
Männergesangverein Wallengrün e.V. 
in Chorgemeinschaft mit Männergesangverein 
„Harmonie“ Ranspach und Männergesangverein 
Langenbuch
Plauener Musizierfreunde
Siedlerchor des Siedlerverein Plauen-Sorga e.V.

Wo? 07952 Pausa/Vogtland, OT Unterreichenau, 
Markthalle, Hauptstraße13

Warum? Weil wir ein Jubiläum zu feiern haben, 
Weil Musik uns Freude bereitet,
Weil wir diese Freude mit anderen teilen möchten
Weil wir das Publikum auch zum Mitmachen 
einladen wollen. 

Wie? auf Bänken in der Markthalle, zünftig bei Kaffee 
und Kuchen oder bei Bratwurst, Steaks und kal-
ten Getränken

Wichtig! Die Beschallung ist so, dass jede/r Musik und 
Moderation hören kann:

Wichtiger! Ohrenschützer können zu Hause bleiben.

Wie lange? etwa 2 Stunden

Wieviel? Der Eintritt ist frei; Spenden für die Chorarbeit 
werden gern genommen.

Hinweis: kostenlose Parkplätze vor der Markthalle sowie 
in der Nähe

Noch was? Ja. Wir freuen uns auf ein zahlreiches Publikum, 
auf eine tolle Stimmung, auf eine Musik, die lebt.
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Nachrichten der Kirchgemeinde Rosenbach/Vogtl.
Gottesdienste:

St.-Marien 
Leubnitz

Stephanus-Kapelle
Mehltheuer

St.-Nikolaus
Rodau

St.-Anna 
Syrau

Christi-Himmelfahrts-
Kapelle Kauschwitz Fröbersgrün Schönberg

06.09.2015 
Sonntag

10.00 Uhr 
Gottesdienst

10.30 Uhr 
Gottesdienst

09.00 Uhr  
Abendmahl

10.30 Uhr 
Abendmahl

09.30 Uhr 
Gemeinschaft 

13.09.2015 
Sonntag

14.00 Uhr Familiennachmittag in Leubnitz
15.00 Uhr Konzert mit Kirchenkaffee zum Tag des offenen Denkmals in Kauschwitz

09.30 Uhr 
Gemeinschaft 

20.09.2015 
Sonntag 10.00 Uhr Radfahrergottesdienst in Drochaus 10.30 Uhr 

mit Taufe
27.09.2015 
Sonntag

10.30 Uhr 
Erntedankfest

09.00 Uhr 
Erntedankfest

09.30 Uhr 
Gemeinschaft 

04.10.2015 
Sonntag

09.00 Uhr 
Erntedankfest

10.30 Uhr 
Erntedankfest

09.30 Uhr 
Gemeinschaft 

Gemeindebereich St. Anna  Syrau/Kauschwitz:
Posaunenchor montags 17.30 Uhr Pfarrhaus
Kurrende dienstags 15.00 Uhr Pfarrhaus
Kirchenchor Kauschwitz   dienstags    19.30 Uhr Schule
    Kauschwitz
Kirchenchor Syrau mittwochs 20.00 Uhr Pfarrhaus
Miniclub donnerstags 09.30 Uhr Pfarrhaus
Junge Gemeinde freitags 19.30 Uhr Billardboden
    
Gemeindebereich St. Marien Leubnitz/Mehltheuer
Junge Gemeinde montags 19.00 Uhr Pfarrhaus
Kirchenchor Leubnitz dienstags    19.30 Uhr Pfarrhaus
LKG Mehltheuer mittwochs 17.15 Uhr Kapelle
    
Gemeindebereich St. Nikolaus Rodau/Schönberg
Kirchenchor Rodau freitags  18.30 Uhr  Pfarrhaus

Gemeindenachmittage, Frauentreffs, Bibelstunden und 
Gospelchor im Gemeindebereich St. Anna
Syrau und Kauschwitz: Mittwoch, 09.09.2015
 14.00 Uhr gemeinsamer Frauentreff in Syrau
Syrau: Mittwoch, 23.09.2015 14.00 Uhr Seniorenkreis
Syrau: Freitag, 25.09.2015 18.00 Uhr Gospelchor
Syrau: Samstag, 26.09.2015 10.00 Uhr  Gospelchor
Syrau: Donnerstag,  24.09.2015 20.00 Uhr Frauenkreis „Ü30“ 
   (Kränze binden für Erntedank)
Syrau: Samstag, 26.09.2015 14.00 Uhr Frauenkreis „Ü30“ 
   (Schmücken für Erntedank)

Frauentreffs und Bibelstunden im Gemeindebereich 
St. Nikolaus
Bibel-Gesprächskreis (Frauen) 
  Mittwoch 02.09., 16.09. und 19.30 Uhr
im Pfarrhaus Rodau  30.09.2015 
Bibelstunde Schönberg:  
  Mittwoch,  09.09.2015 19.30 Uhr
Frauenstunde Schönberg:
  Mittwoch, 23.09.2015 15.00 Uhr
Frauengesprächskreis
  Montag, 07.09.2015 19.00 Uhr
Teenkreis ab 7. Klasse  
 Donnerstag, 10.09./24.09.2015 18.00 Uhr

Frauenkreis in der Kirchgemeinde Fröbersgrün
Frauenkreis   Dienstag,  29.09.2015  14.00 Uhr

Weitere Veranstaltungen der Kirchgemeinde: 

Der Pfarrer hielt die schönste Predigt
und dennoch schliefen manche ein.
Da schlich auf einmal in die Kirche
des Pfarrers Katze sacht herein.

Ganz leise ging sie durch die Kirche
und setzte sich dann vorne hin
und sah hinauf zu ihrem Pfarrer
und hörte andachtsvoll auf ihn.

Da schauten alle auf die Katze –
schnell weckte man die Schläfer auf,
damit sie sähen, wie die Katze
zu ihrem Pfarrer blickt hinauf.

„Ihr wundert euch“, so sprach der Pfarrer,
„dass meine Katze kommt hierher
und dass sie aufpasst auf die Predigt,
das wundert euch vielleicht noch mehr.

Sie kommt hierher, ich will´s euch sagen,
und sucht sich vorne einen Platz,
weil sie gehört hat, dass ihr Pfarrer
hier hält die Predigt für die Katz´.“

Es grüßt Sie herzlich Ihr Pfr. Michael Kreßler

Zum Nachdenken
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Limitierte Angebote. Druckfehler und Zwischenverkauf vorbehalten - nur solange der Vorrat reicht

Weitere interessante Angebote und Reisen 
finden Sie auf unserer Internetseite.

Unsere Busreisen für Sie!!!
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September 2015

 Bergschaf- und Haflinger Almabtrieb 
  in Tirol 
  10. - 13.09. 4 Tage  ab 289 € 
 Katschberg - Kärnten 
  16. - 20.09. 5 Tage  ab 435 € 
 Dehner-Gartenwelt in Rain am Lech 
  17.09.  1 Tag  ab 35 € 
 Venedig - „Königin der Meere“ 
  17. - 20.09. 4 Tage ab 339 € 
 Insel Rab 
  20. - 27.09. 8 Tage  ab 499 € 
 München - Oktoberfest 
  22.09.  1 Tag  ab 30 € 
 Törggelen & Almabtrieb in Südtirol 
  24. - 27.09. 4 Tage  ab 299 € 
 Blumenriviera - Alassio 
  26.09. - 03.10. 8 Tage ab 569 €
 Badeurlaub in Alassio 
  26.09. - 03.10. 8 Tage ab 509 € 
 Usedom - Ahlbeck 
  27.09. - 02.10. 6 Tage  ab 595 € 
 München - Oktoberfest 
  29.09.  1 Tag  ab 30 € 
 Plattensee mit Weinlese 
  30.09. - 04.10. 5 Tage ab 339 € 

Oktober 2015

 Mayrhofner Almabtrieb 
  01.10. - 04.10. 4 Tage  ab 289 € 
 München - Oktoberfest 
  03.10.   1 Tag ab 30 € 
 Dresden mit Stadtführung & Orgelandacht 
  in der Frauenkirche 
  06.10.  1 Tag  ab 39 € 
 BUGA Havelregion 
  06.10.  1 Tag ab 49 € 
 Romantisches Südböhmen 
  08. - 11.10. 4 Tage  ab 319 € 
 Prag mit Stadtrundgang 
  10.10.  1 Tag  ab 39 € 
 Dalmatien - Sonnige Impressionen 
  10. - 17.10. 8 Tage ab 619 € 
 Hamburg 
  11. - 14.10. 4 Tage  ab 289 € 
 Zittauer Gebirge - Oybin 
  13.10.  1 Tag  ab 59 € 
 Berlin-Kurztrip zum Schnäppchenpreis 
  17. - 18.10. 2 Tage  ab 109 € 

 Tropical Islands 
  17. - 18.10. 2 Tage ab 149 € 
 Disneyland Paris 
  19. - 21.10. 3 Tage ab 325 € 
 Paris - Stadt der Liebe 
  19. - 21.10. 3 Tage ab 259 € 
 Goldener Oktober am Gardasee 
  23. - 27.10. 5 Tage  ab 399 € 
 Leipzig ZOO 
  24. - 24.10. 1 Tag ab 45 € 
 Saisonabschlussfahrt Windischgarsten 
  29.10. - 01.11. 4 Tage ab 329 €

November 2015

 Istrien - Kroatische Toskana 
  06.11. - 10.11. 5 Tage  ab 319 € 
 Rügen fit & Vital 
  15. - 22.11. 8 Tage ab 559 € 
 Lichterglanz in Köln 
  28. - 29.11. 2 Tage  ab 99 €
 Hamburg mit Musicalbesuch 
  29. - 30.11. 2 Tage ab 219 € 

Dezember 2015

 Südtiroler Weihnachtsmärkte 
  03. - 06.12. 4 Tage ab 299 € 
 Ulmer Weihnachtsmarkt 
  05. - 06.12. 2 Tage  ab 99 € 
 Advent in Frankfurt 
  10. - 11.12. 2 Tage ab 99 € 
 Weihnachten in Windischgarsten 
  23. - 28.12. 6 Tage ab 539 € 
 Winter-Weihnacht Mecklenburg. Seenplatte 
  23.12. - 27.12. 5 Tage  ab 439 € 
 Silvester im Böhmerwald 
  28.12. - 02.01. 6 Tage ab 565 € 
 Jahreswechsel im Land der Oberkrainer 
  29.12. - 02.01. 5 Tage  ab 569 € 
 Silvester in Oberbayern 
  29.12. - 02.01. 5 Tage  ab 550 € 
 Feuerwerk in Bratislava 
  29.12. - 02.01. 5 Tage  ab 474 € 
 Jahreswechsel in Vorarlberg 
  30.12. - 02.01. 4 Tage  ab 469 €

REISEBUERO-KOCZY.de • 3x im Vogtland
Thomas Cook

Rosa-Luxemburg-Str. 12
08606 Oelsnitz/ V.
Tel.: 037421-23314
Fax:  037421-22630

koczy-reisen(at)t-online(.)de

Thomas Cook
Äußere-Reichenbacher-Str. 64
08529 Plauen/ ELSTER PARK

Tel.: 03741-4060762
Fax:  03741-4060763

koczy-reisen-elsterpark(at)t-online(.)de

Am Dittrichplatz
Neundorfer Str. 35

08523 Plauen
Te.: 03741-27430
Fax: 03741-27431

koczy-reisen-plauen(at)t-online(.)de

Bereits jetzt 
an die Feiertage denken!

Beratung und Buchung in Ihrem freundlichen Reisebüro Koczy!             
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Sprechzeiten Ärzte
Arztpraxis Frau Dipl.-Med. Kaminke
Tel. 037431 86323 • Leubnitz • Hauptstraße 2
Montag  7.30 – 12.00 Uhr / 16.00 – 18.00 Uhr*
Dienstag  7.30 – 13.00 Uhr*
Mittwoch  7.30 – 13.00 Uhr*
Donnerstag  7.30 – 12.00 Uhr / 16.00 – 18.00 Uhr*
Freitag  7.30 – 13.00 Uhr*
 Die letzte Stunde von 12 -13 Uhr sowie von 
 18 -19 Uhr ist immer nur nach Vereinbarung!

* Sprechstunde nur in Plauen, Gartenstr. 1, Tel. 03741 522634
......................................................................................................
Dr. med. Sebastian Ullrich
Facharzt für Allgemeinmedizin – ManuelleMedizin / Notfallmedizin
Tel. 037431 3222	•	Fax	037431	877675
Syrau • Hauptstraße 3
Mo/, Mi/Fr 07.00 – 11.00 Uhr
Dienstag  07.00 – 11.00 Uhr und 16.00 – 18.00 Uhr
Donnerstag  16.00 – 18.00 Uhr 
und nach Vereinbarung
......................................................................................................
Zahnarztpraxis Henrik Reichardt
Tel. 037431 3332, Leubnitz • Hauptstraße 1
Montag  07.45 – 12.00 Uhr und 16.00 – 19.00 Uhr
Dienstag  07.45 – 12.00 Uhr und 13.30 – 19.00 Uhr
Mittwoch  07.45 – 12.00 Uhr
Donnerstag  07.45 – 12.00 Uhr und 13.30 – 18.00 Uhr
Freitag  08.00 – 11.00 Uhr
Samstag – nur gerade Woche: 08.00 – 11.00 Uhr
Sa. / So. bei Bereitschaft: 09.00 – 11.00 Uhr (s. Tageszeitung)
......................................................................................................
Zahnarztpraxis Dipl. Stom. Herbert Eggert
Tel. 037431 3287
Syrau • Fröbersgrüner Str. 5
Montag  09.30 – 12.00 Uhr und 14.30 – 18.00 Uhr
Dienstag  07.30 – 12.00 Uhr
Mittwoch  07.30 – 12.00 Uhr und 14.30 – 18.00 Uhr
Donnerstag  07.30 – 12.00 Uhr
Freitag  07.30 – 10.00 Uhr
und nach Vereinbarung

......................................................................................................
Ärztlicher Notdienst
Rettungsleitstelle Plauen, Tel. 03741 19 222
Mo,	Die	und	Do	19.00	–	07.00	Uhr	•	Mi	und	Fr	ab	14	Uhr
sowie am Wochenende

Öffnungszeiten Schloss Leubnitz
Montag und Donnerstag  09.00 – 13.00 Uhr
Dienstag und Mittwoch  09.00 – 16.00 Uhr
Freitag  geschlossen
Samstag / Sonntag / Feiertag  13.00 – 16.00 Uhr
Führungen nach Voranmeldung  037431 86029 oder 86200

Termine Fahrbibliothek/Bücherei
Die., 08. Sept.  OT Mehltheuer 08.15 – 12.30 Uhr
 OT Schönberg 13.30 – 14.15 Uhr
 OT Leubnitz 15.00 – 16.00 Uhr
Bücherei OT Oberpirk:   montags  16.30 – 18.00 Uhr
Talstr. 9  *auch Verkauf von Müllmarken*
Bücherei OT Syrau mittwochs 15.00 – 18.00 Uhr
Höhlenberg 11

Seite 21

Seite 21

Seite 21

Weststraße 4 · 08539 Mehltheuer
Tel. 03 74 31/ 3881  Fax 03 74 31/ 8 60 59

oder anrufen unter: 03741/597-701 und 597-709.

Einfach bestellen unter 
www.vogtland-anzeiger.de
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Mein Vogtland - meine Zeitung!

Ab jetzt sind Sie für die 
digitale Zukunft gerüstet!

nser Prämien-Highlight
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Tourenplan Abfallentsorgung

„Restmüll-Tonne“

Termine: 18. September, 02. Oktober 2015 Tour 5
für Bitthäuser, Demeusel, Drochaus, Fasendorf,
 Leubnitz, Mehltheuer, Oberpirk, Rodau,
 Rößnitz, Schneckengrün, Schönberg, Siebenhitz

Termine: 17. September, 01. Oktober 2015 Tour 4
für Fröbersgrün, Syrau, Unterpirk

„Gelbe Säcke“

Termine: 09. / 23. September 2015 Tour 8
für Bitthäuser, Fasendorf, Fröbersgrün,
 Mehltheuer, Oberpirk, Syrau, Unterpirk

Termine: 07. / 21. September 2015 Tour 6
für Demeusel, Schönberg, Siebenhitz

Termine: 10. / 24. September 2015 Tour 9
für Drochaus, Leubnitz, Rodau,
 Rößnitz, Schneckengrün

„Blaue Tonne“ (Papier, Pappe, Karton)

Termine: 09. / 23. September 2015 Tour 8
für Fröbersgrün, Mehltheuer, Syrau

Termine: 07. / 21. September 2015 Tour 6
für Bitthäuser, Demeusel, Drochaus,
 Fasendorf, Oberpirk, Schönberg
 Siebenhitz, Unterpirk

Termine: 10. / 24. September 2015 Tour 9
für Leubnitz, Rodau, Rößnitz, 
 Schneckengrün

Containerstandplätze in der Gemeinde Rosenbach
für Kleinelektronikschrott:

Mehltheuer, Leubnitz, Drochaus, Unterpirk, Syrau, Fröbersgrün

 · Rosenbacher Anzeiger · Was - Wer - Wo - Wann ·

Gemeinde Rosenbach/Vogtl.
Bernsgrüner Str. 18 • 08539 Rosenbach/Vogtl.
Telefon:  03 74 31 86 9 - 0
Telefax:  03 74 31 869 - 29
E-Mail:  post@rosenbach.de
Internet:		 http://www.rosenbach.de

Öffnungszeiten:
Montag und Mittwoch  09.30 – 12.00 Uhr u. 13.00 – 15.00 Uhr
Dienstag  09.30 – 12.00 Uhr u. 13.00 – 18.00 Uhr
Donnerstag und Freitag  09.30 – 12.00 Uhr
 (nur für die Anzeige von Sterbefällen)
sowie nach telefonischer Vereinbarung

Sprechzeit des Bürgermeisters:
Dienstag  16.00 – 18.00 Uhr

Schiedsstelle Leubnitz
Am	Park	1	•	08539	Rosenbach/Vogtl. OT Leubnitz
Sprechzeit des Friedensrichters:
jeden 1. Freitag des Monats 17.30 – 19.00 Uhr

Seit 1992 ihr einheimischer Bestatter
preiswert - kompetent - qualifiziert

Ein Projekt von Wohn- und Lebensräume e.V.
Bahnhofstr. 30, 08523 Plauen, Tel. 03741-38 31 590 

09.09.2015  16.30 Uhr Filmclubnachmittag
  „Bewegtes Plauen 1970 – 2000“ bei Kaffee & Kuchen

12.09.2015 13.00-16.00 Uhr Plauener Herbst - Straßenfest

montags 18.00-19.00 Uhr Zumba (10er-Karte 45,00 €)
dienstags 14.00-15.00 Uhr Senioren Stuhltanz 
  (auf Voranmeldung)
 ab 17.00 Uhr Keramikwerkstatt – 
  Töpferkurs Herbstdeko
donnerstags 10.00-11.00 Uhr Seniorenfitness
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Rosenbach/Vogtl. OT Demeusel
11.10.  zum 79. Geburtstag Schröder, Alfred

Rosenbach/Vogtl. OT Fröbersgrün
26.09.	 	zum	78.	Geburtstag	 Kölbel,	Ingeborg
05.10.  zum 72. Geburtstag Herold, Elke
05.10.  zum 73. Geburtstag Schultz, Lothar
06.10.  zum 71. Geburtstag Kästner, Karin
13.10.  zum 89. Geburtstag Moßner, Erika
14.10.  zum 75. Geburtstag Lenk, Anneliese

Rosenbach/Vogtl. OT Leubnitz
25.09.  zum 81. Geburtstag Kaltofen, Rolf
27.09.  zum 70. Geburtstag Ehemann, Bernd
30.09.  zum 77. Geburtstag Wetzel, Gisela
04.10.  zum 76. Geburtstag Oelschlägel, Rosita
07.10.  zum 85. Geburtstag Fickert, Liane

Rosenbach/Vogtl. OT Mehltheuer
21.09.  zum 77. Geburtstag Turger, Maria
29.09.  zum 74. Geburtstag Hasse, Manfred
01.10.  zum 70. Geburtstag Scheibe, Anita
02.10.  zum 71. Geburtstag Rudert, Bernd
04.10.  zum 78. Geburtstag Laroche, Günter
08.10.  zum 76. Geburtstag Brühl, Hannelore

Rosenbach/Vogtl. OT Oberpirk
05.10.1939 zum 76. Geburtstag
Herr Lang, Heinz
12.10.1943 zum 72. Geburtstag
Frau Heinze, Elke

Rosenbach/Vogtl. OT Rodau
21.09.  zum 81. Geburtstag Gantke, Sieglinde
03.10.  zum 87. Geburtstag Preßler, Karl
07.10.  zum 71. Geburtstag Enders, Evi
07.10.  zum 83. Geburtstag Preßler, Thea 

Rosenbach/Vogtl. OT Rößnitz
17.09.  zum 90. Geburtstag Seifert, Kurt

Rosenbach/Vogtl. OT Schneckengrün
16.09.  zum 71. Geburtstag Thoß, Siegmar
18.09.  zum 79. Geburtstag Herold, Roselinde
21.09.  zum 77. Geburtstag Becher, Annerose

Rosenbach/Vogtl. OT Schönberg
20.09.  zum 79. Geburtstag Glück, Jürgen
24.09.  zum 74. Geburtstag Fuchs, Renate
03.10.  zum 70. Geburtstag Schuster, Theo

Rosenbach/Vogtl. OT Syrau
17.09.  zum 75. Geburtstag Reißaus, Lothar
18.09.  zum 89. Geburtstag Stöcker, Theresia
20.09.	 	zum	74.	Geburtstag	 Czwiertnia,	Herbert
20.09.  zum 86. Geburtstag Geipel, Hilde
20.09.  zum 72. Geburtstag Militzer, Monika
21.09.  zum 78. Geburtstag Hartmann, Dietrich
21.09.  zum 73. Geburtstag Vogel, Maria
23.09.  zum 70. Geburtstag Weichold, Johannes
30.09.  zum 80. Geburtstag Thrum, Margot
01.10.  zum 73. Geburtstag Härtel, Werner
07.10.  zum 91. Geburtstag Holzmüller, Käte
08.10.  zum 70. Geburtstag Herzog, Helga
12.10.  zum 72. Geburtstag Bauer, Rosemarie
14.10.  zum 83. Geburtstag Märzhäuser, Siegfried

Impressum
Herausgeber: Gemeinde Rosenbach/Vogtl.
Bernsgrüner	Str.	18	•	08539	Rosenbach/Vogtl.
Inhaltliche Verantwortung: Der Bürgermeister Achim Schulz
Satz und Druck:	Printhouse	Colour	Concept,	Inh.	Helko	Grimm
Syrauer	Str.	5	•	08525	Plauen-Kauschwitz
Tel.	0	37	41	/	59	88	38	•	Fax	0	37	41	/	59	88	37
E-Mail: helko.grimm@pccweb.de
Erscheinungsfolge: Jeden 1. Samstag des Monats
Bezugsmöglichkeiten: Das Amtsblatt wird kostenlos an die er-
reichbaren Haushalte der Gemeinde Rosenbach/Vogtl. verteilt.
Einzelbezug: Einzelexemplare können bezogen werden
bei der Gemeinde Rosenbach/Vogtl., Bernsgrüner Str. 18, 
08539 Rosenbach/Vogtl. zum Preis von 3,00 Euro.

Redaktionelle Ansprechpartnerin
Beatrice	Spengler	•	Tel.	03	74	31	-	8	60	29

E-Mail: service@schloss-leubnitz.de

Die nächste Ausgabe des 
„Rosenbacher Anzeiger“ 

erscheint am Samstag, den 3. Oktober 2015.
Annahmeschluss für redaktionelle Beiträge 

und Anzeigen ist Montag, der 21. September 2015.
Die Gemeinde Rosenbach/Vogtl. übernimmt keine Gewähr 

für die Richtigkeit und Vollständigkeit der Daten 
nichtgemeindlicher Einrichtungen. 

Anzeigen werden vom Verlag selbst 
entgegengenommen unter Tel. 0 37 41 / 59 88 38

oder per E-Mail: print@pccweb.de.

Herzlichen Glückwunsch unseren Jubilaren
im Zeitraum vom 17. September - 14. Oktober 2015
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Großes Fest zum Jubiläum!
Feiern Sie mit uns 25 Jahre
      AH Maul & Hoyer         12.09.2015

Uns, dem Team vom Autohaus Maul & Hoyer , bereitet unsere Arbeit tag-
täglich Freude. Doch in diesem Jahr ist die Freude besonders groß, denn
es gibt ein tolles Jubiläum zu feiern: Bereits 25 Jahre dürfen wir Ihnen als
kompetente Partner in allen Fragen rund ums Auto zur Seite stehen. Das
soll gebührend gefeiert werden!  Stoßen Sie mit uns bei leckeren Snacks,
guter Unterhaltung mit dem Tanzstudio ab 13 Uhr an .
C-Mäx          Mondeo        S-Mäx       Galaxy       Mustang
            können Sie von  10 - 18 Uhr bestaunen .

Autohaus Maul & Hoyer GmbH
Rittergut 1
08527 Plauen OT Neundorf
Telefon 03741/135114 


